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Wohnzimmer, soziale Anlaufstelle, Spiel- und Spaßgelegenheit – 
das Jugendzentrum in Oberhöchstadt ist eine „echte Perle“ 

Oberhöchstadt (mg) – Am Sportfeld Haus-
nummer 3 unterhalb der Sportplätze und dem 
Haus Altkönig steht in Oberhöchstadt am 
Hang - etwas von der Straße abgelegen - ein 
Haus, das es „in sich hat“. Die Bandbreite an 
Aktivitäten und Emotionen ist enorm groß, 
denn es handelt sich um das Jugendzentrum 
Oberhöchstadt, kurz auch „Juze“ genannt. 
Aus der Natur der Sache heraus entdeckt man 
dort einen Platz im Herzen vieler Kinder und 
Jugendlicher, die vor Ort ein Stück Struktur, 
Geborgenheit und Akzeptanz erfahren – eine 
Notwendigkeit, wenn man dabei ist, sich auch 
biologisch zu einem Erwachsenen zu entwi-
ckeln, mit jedem dazugehörigen Entwick-
lungsmoment, der zwangsläufig geschieht. Ju-
gendzentren haben eine soziale Funktion, die 
bedauerlicherweise viel zu selten in der Ge-

sellschaft wahrgenommen und wertgeschätzt 
wird. Womöglich passt es nicht in schwarz-
weiß gemalte Weltbilder, dass es Orte geben 
muss und soll, die gesellschaftliche Defizite 
auffangen. Vielleicht passt es dem einen oder 
anderen elterlichen Ego nicht so recht, dass 
es einen Ort gibt, an dem sich Kinder und 
Jugendliche in der einen oder anderen Ent-
wicklungsphase wohler fühlen als zu Hause. 
Eventuell sind Bezugspersonen, aus welchen 

Gründen auch immer, nicht in der Lage, sich 
ausreichend und angemessen um die jungen 
Mitglieder der Gesellschaft zu kümmern. Es 
ist ein guter Ort, das Juz Oberhöchstadt. Ein 
vertrauenserweckender, ein gemütlicher und 
auch ein schützender. Das spürt man mit dem 
ersten Schritt über die Türschwelle. Ein sehr 
großer Raum, mit Tageslicht durchflutet, wird 
unterteilt durch eine Sofa- und Sesselecke, ei-
nen großen Tisch zum Spielen, neben dem ein 
„Tischfußball“ steht, einen prominent plat-
zierten Billardtisch als Blickfang und eine of-
fene Küche mit einer Theke zum Unterhalten. 
Direkt neben dem Eingang befindet sich der 
„Gaming-Room“, ein Ort, der aus dem Alltag 
der aktuellen Jugend kaum mehr wegzuden-
ken ist. Selbst zusammengestellte Personal-
computer stehen zur Verfügung, um Compu-

terspiele zu „zocken“, und zwar in der dafür 
angemessenen Einrichtung und Beleuchtung. 
Viele der Jugendlichen können überhaupt nur 
auf diese Art und Weise an diesen durchaus 
mittlerweile kulturell etablierten jugendli-
chen Zeitgeist gelangen, da sich ihre Eltern 
einen „Gaming-PC“ schlichtweg nicht leisten 
können. Um 14 Uhr öffnet freitags das Juz, 
um 15.30 Uhr kommt an diesem Freitag die 
Redaktion zu Besuch. Es sind schon einige 

Kinder und Jugendliche vor Ort. Man hört 
den Stoß eines Queues an eine Billardkugel, 
an verschiedenen Ecken des wirklich „sehr 
großen Wohnzimmers“ beschäftigen sich Ju-
gendliche mit sich selbst. An der Küchenthe-
ke wird erzählt und gelacht. 

Gesprächspartner und Anlaufstelle
Aktuell steht und fällt der engagierte und so-
ziale Tagesbetrieb, das bestehende Refugium 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene ab der fünften Klasse bis etwa zum 22. 
Lebensjahr, mit den Mitarbeitenden River 
Exner, Alexander Brandt und David Seele, 
der zurzeit in seiner Rolle als Werkstudent 
neben den beiden Festangestellten in der Ju-
gendeinrichtung tätig ist. Das Ganze steht un-
ter der Leitung des Fachreferats 32, „Kinder 
und Jugend“, Britta Markloff, die seit dem 
Jahr 2022 für die Stadtverwaltung Kronberg 
arbeitet und zuvor über 20 Jahre in den Be-
reichen „Schule und Betreuung“ und „Kinder 
und Jugend“ beim Hochtaunuskreis leitend 
tätig war. Zu Beginn ihrer beruflichen Lauf-
bahn arbeitete sie auch für viele Jahre „direkt 
an der Basis“ beim Evangelischen Jugend-
werk. Tagesbetrieb trifft es nicht so ganz, 
denn auch in den Abendstunden bis 22 Uhr ist 
das Jugendzentrum Oberhöchstadt geöffnet. 
Das bedeutet mehr als Arbeit. Überzeugung, 
Haltung und Leidenschaft für den eigenen 
Beruf als sozialarbeitende Person sind Vor-
aussetzung. So verkörpert es auch  Diplom-
Sozialpädagoge Alexander Brandt, dem auch 
niederschwellige Angebote für Gesellschafts-
politisches leidenschaftich am Herzen liegen. 
Am Tisch sitzt er mit zwei Kindern und spielt 
ein Brettspiel. Brandt liefert eine Struktur, 
lässt beiden Mitspielenden gleichzeitig ihren 
Raum. Von links kommt ein Jugendlicher und 
fragt ihn etwas wegen des Billardspiels, ein 
wenig später ist seine Person gefragt, als es 
um das Thema „Ferienprogramm“ geht. Stän-
dige Aufmerksamkeit und Zugewandtheit zu 
liefern, davon können seine Kollegin River 
Exner und er „ein Lied singen“.
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Britta Markloff und River Exner beim Spiel mit einer „Stammbesucherin“ des „Juze Ohö“ v.l.n.r. Fotos: Göllner

Graffiti-Wände schick gestaltet von den jugendlichen Besucherinnen und Besuchern
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 04.04.

Fr., 05.04.

Sa., 06.04.

So., 07.04.

Mo., 08.04.

Di., 09.04.

Mi., 10.04.

Sonnenschein Apotheke 
Eichkopfallee 55 a, Liederbach
Telefon: 06196/764310

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg
Telefon: 06173/61522

Limes Apotheke
Marktplatz 23, Schwalbach
Telefon: 06196/779980

Birken Apotheke
Kurmainzerstraße 85, Oberursel
Telefon: 06171/5081957

Löwen Apotheke
Hauptstraße. 416, Eschborn
Telefon: 06173/62525

Columbus Apotheke 
Vorstadt 16, Oberursel 
Telefon: 06171/694970

Apotheke am Kreisel
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein 
Telefon: 06174/9929140

Apotheken-
Dienst
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Wohnzimmer, soziale Anlaufstelle, 
Spiel- und Spaßgelegenheit

Mobile Jugendarbeit
Neben den Tätigkeiten vor Ort im Jugendzen-
trum mit dem E-Bike durch Kronberger Stra-
ßen und Gegenden zu fahren oder beispiels-
weise einmal pro Woche mit einem Stand 
in der Altkönigschule vor Ort zu sein – das 
sind nur zwei Beispiele, die aufzeigen, dass 
in puncto Jugendarbeit „der Berg auch zum 
Propheten“ kommen muss, um Erfolg zu ha-
ben. Nicht jede und jeder Jugendliche weiß 
um die Existenz des „Juze Ohö“ oder es ist 
nicht vertraut genug, und so schwingen sich 
River Exner und Alexander Brandt auch häu-
fig auf das E-Bike und fahren die Stellen und 
Ecken wie den Victoria-Park der ihnen gut 
bekannten Kommune am Taunushang ab, die 
in Frage kommen, um Jugendlichen ein An-
gebot zu machen, das sie annehmen dürfen, 
gleichzeitig nicht müssen. Gewiss sind nicht 
alle Kinder und Jugendlichen zu erreichen, 
gleichzeitig kann das auch nicht der Ansatz 
von Jugendpflege sein. „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
ist nach wie vor die Prämisse in der Jugend-
arbeit. Oftmals ein schmaler Grat, der jedoch 
stets beschritten werden muss. „Beziehung 
existiert hier zwischen Augenhöhe und Auto-
rität. Natürlich wird auch mal „Mist gebaut“, 
aber dann sagt man uns gleichzeitig Bescheid, 
ein wichtiger Vertrauensmoment.“, formuliert 
es die studierte Erziehungswissenschaftlerin 
und „Koordinationsstelle für alles Mögliche“ 
River Exner. „Schwarze Löcher soll es im Ju-
ze“ nicht geben“, ergänzt sie.

Zielgruppe
Ein 11-jähriger Junge und ein 13-jähriges 
Mädchen antworten, während sie weiterhin 
am Tisch sitzend ein Brettspiel verfolgen, auf 
die Frage der Redaktion, warum sie denn hier 
seien: „Man ist nicht so oft am Handy, kann 
sich hier zurückziehen – auch mal ausruhen.“ 
Draußen spielen junge Erwachsene Basket-
ball und kommen ab und zu herein, um etwas 
zu trinken. Zwei in etwa 16-Jährige sitzen an 
der Küchentheke und lassen sich ein Eis aus 

dem „Juze-Kühlschrank“ schmecken. Ein 
Vorgang wie „zu Hause“. Diese Atmosphä-
re entsteht nicht automatisch, sondern muss 
geschaffen werden. Das gelingt River Exner 
und Alexander Brandt auf erstaunlich subtile 
Art und Weise bei gleichzeitiger permanenter 
Bereitschaft, auch proaktiv zu gestalten. Da-
zu gehört auch, dass Exner und Brandt ihre 
„Belegschaft“ kennen. Sie wissen oft mehr 
über die schulischen und außerschulischen 
Themen und Probleme, die die Kinder und 
Jugendlichen mit ins Jugendzentrum bringen. 
So wird auch bei Hausaufgaben unterstützt 
oder auch bei Vorbereitungen für Arbeiten, 
die anstehen. Auch Berufs- und Ausbildungs-
beratung kann ein Themenfeld sein, das be-
dient wird. In letzter Konsequenz kann jedes 
Thema zumindest angesprochen werden. 
Unterstützung findet so weit möglich dann 
statt. Die Werkstatt des Jugendzentrums, in 
der auch mal Schwerter und Schilde gebaut 
und gebastelt werden, Gitarrenworkshops, 
Halloweenpartys, Weihnachtsfeiern, ein-
mal im Jahr eine Übernachtung im „Juze“ 
am Ende der Sommerferien, die Produktion 
von „Bubble-Tea“ – all das sind weitere Din-
ge, die das Jugendzentrum auch neben dem 
„normalen Betrieb“ anbietet und damit einen 
kreativen Rahmen für die Entwicklung von 
Persönlichkeit in einem ohnehin nicht ganz 
leichten Abschnitt des Lebens für Kinder 
und Jugendliche ermöglicht. Ergänzt wird die 
Praxis-Agenda des „Juze“ durch sogenannte 
„Juz-Meetings“. Dort kommen kontinuierlich 
die Betreuenden mit den Besuchenden zu-
sammen, um über die jeweiligen Bedürnisse 
und Thematiken der Jugendlichen zu spre-
chen, kurzum,sich produktiv auszutauschen.

Social-Media-Kanäle
Es steht außer Frage, dass die Jugendarbeit 
ebenso in den ab und an gar nicht mal so sehr 
sozialen Netzwerken wie Instagram, TikTok 
und Facebook unterwegs sein muss; schließ-
lich sind das die Kommunikationsfelder, auf 
denen die Zielgruppe „herumtollt“, sich In-
formationen beschafft und auch miteinander 
kommuniziert. „Kommt alle vorbei, es gibt 
Eis“ sind Aufrufe auf dem Instagramprofil 
des „Juze“, die sehr schnell digital viral gehen 
und rasche Kommunikation innerhalb von 

Minuten ermöglichen. Ganz klassisch digital 
kann man jedoch mit sämtlichen Fragen und 
Anliegen, die „man“ so hat, auch jederzeit 
eine „old school“-E-Mail an juz@kronberg.
de senden, und wer es richtig „historisch“ 
schätzt, ruft einfach unter der Telefonnummer 
auf dem tatsächlich noch existierenden Fest-
netz unter 06173-323751 an.

Ferien, Ausflüge und Öffnungszeiten
Die Belegschaft und Leitung des Jugendzen-
trums der Stadt Kronberg in Oberhöchstadt 
bietet auch jenseits des „klassischen Be-
triebs“ vieles andere an, beispielsweise auch 
ein „Himmelfahrtswochenende“ vom 9. bis 
12. Mai. Übernachtet wird in der Jugend-
herberge Büdingen. Maximal 14 junge Men-
schen im Alter zwischen 14 und 23 Jahren 
können teilnehmen. Auf der Agenda stehen 
unter anderem Lagerfeuer, Walderkundung, 
eine Nachtwanderung und „erlebte Geschich-
te“ beim Besuch der Ronneburg und der 
„Keltenwelt“. Weitere Informationen hierzu 
können direkt beim Team des „Juze“ erfragt 
oder bei der Stadt Kronberg über die zuvor 
genannten Kommunikationskanäle in Erfah-

rung gebracht werden. Während der aktuellen 
Osterferien findet auch ein buntes Programm 
im Jugendzentrum vor Ort selbst statt. Vom 
25. bis 28. März lag der Fokus auf dem Brett-
spiel „Die Siedler von Catan“, den Höhepunkt 

hierzu gibt es am 10. und 11. April mit ei-
nem passenden Turnier. Weiterhin wird ein 
Graffitiworkshop mit einem professionellen 
Künstler angeboten, und vom 8. bis 13. April 
findet die „OneShotWeek“ statt. 
Während dieses Zeitraums wird täglich ein 
anderes „Fantasy-Rollenspiel“ angeboten 
(„Pen & Paper“). Geöffnet wird montags 
bis donnerstags zwischen 13.30 Uhr und 
21.30 Uhr und freitags von 14 bis 22 Uhr. 
Von Karfreitag bis Ostermontag durften die 
Menschen, die das „Juze“ am Laufen hal-
ten, auch mal „verschnaufen“ – in diesem 

Zeitraum war geschlossen. Die regulären 
Öffnungszeiten im „Juze“ jenseits von Feri-
enprogrammen sind grundsätzlich montags 
bis donnerstags zwischen 14 und 20 Uhr und 
freitags bis samstags von 14 bis 21.30 Uhr.  

Zu späterer Stunde ist das „Juze“ auch noch Anlaufstelle für Jugendliche und junge 
 Erwachsene  Foto: privat

Ein kleines Wohnzimmer gibt es für den 
„Rückzug“ zusätzlich. Dort können auch 
Hausaufgaben erledigt werden.

River Exner mit einer „Stammbesucherin“, die selbst das Juze nutzte, nun eine Ausbildung im 
Pflegebereich macht

Gemütliche und entspannende Sitzecke

„Reliquie Mensch“ – Gottesdienst und Künstlergespräch  
zur neuen Morgner-Statue an St. Johann 

Kronberg (kb) – Seit einigen Wochen gibt 
es an der Johanniskirche in Kronberg etwas 
Neues zu entdecken: eine verhüllte Statue, 
die auf dem Kirchhof errichtet wurde. 
Am kommenden Sonntag, 7. April, wird 
die Statue „Reliquie Mensch“ des Chem-
nitzer Künstlers Michael Morgner (geboren 
im Jahr 1942) feierlich enthüllt. Dazu wird 
auch der Künstler anreisen. Die „Reliquie 
Mensch“ ist eines der zentralen Motive im 
Werk Morgners. 
Die Errichtung verdankt die evangelische 
Kirchengemeinde St. Johann einer privaten 
Stiftung an die Kirche. Damit setzt sich die 
jahrhundertelange Geschichte fort, in der 
auch Stifterinnen und Stifter die Gestalt der 
Johanniskirche immer weiterentwickelten.  
„Unsere Gemeinde ist sehr dankbar, dass 
mit der Morgner-Statue auch unsere Ge-
neration dem Ensemble etwas hinzufügt“, 
freut sich Elke Reinhard, die Vorsitzende 
des Kirchenvorstands. „Das zeigt: Eine 
Kirche ist kein Museum. Sie erinnert nicht 
nur an das, was einmal war, sondern auch 
unsere Gegenwart   und ihre Fragen finden 
hier ihren Ausdruck.“

Die Einweihung beginnt mit einem Gottes-
dienst um 10 Uhr, an den sich um 11.15 Uhr 
ein Gespräch mit dem Künstler in der Kir-
che anschließt. Lothar Breidenstein, Pfarrer 
in Falkenstein und Schönberg, freut sich, 
dass er gebeten wurde, beides zu gestalten. 
Im Gottesdienst wird er die Statue in Be-
ziehung setzen zu ihrem Standort wie zum 
Evangelium des Sonntags. In dem Bericht 
über den „ungläubigen“ Thomas spielt eben-
so wie im Kunstwerk der Körper mit sei-
nen Verwundungen eine zentrale Rolle und 
verweist auf ein anderes zentrales Thema 
im Schaffen Morgners: „Ecce homo“. Der 
Ausruf lautet im ursprünglich griechischen 
Text des Johannesevangeliums: „Siehe, der 
Mensch“. Im Anschluss um 11.15 Uhr wird 
Breidenstein mit dem Künstler über sein 
Werk sprechen. Danach wird die Statue fei-
erlich enthüllt und damit der Gemeinde und 
der Öffentlichkeit übergeben. 
Musikalisch gestaltet werden Gottesdienst 
und Einweihung von dem Countertenor 
Dmitry Egorov. Gemeinsam mit Kantor 
Bernhard Zosel hat er ein passendes Pro-
gramm zusammengestellt. 

Die Statue Morgners vor der Einweihung
 Foto: privat
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Beim MTV Kronberg geht es nun auch ums 
„Luftholen“ – Lungensport als neues Angebot

Der MTV Kronberg wird sein Portfolio im Rehabilitationssport um ein weiteres Fachge-
biet erweitern. Ab dem 17. April steht immer mittwochs zwischen 15.30 Uhr und 16.30 
Uhr Lungensport als Novum auf dem Programm im vielfältigen Angebot des Vereins. 
Lungensport ist neben der medikamentösen Therapie ein wichtiger evidenzbasierter 
Baustein des Krankheitsmanagements von Lungen- und Atemwegserkrankungen. Die 
Übungsstunde wird für Patientinnen und Patienten mit unterschiedlichen Erkrankungen 
angeboten und von einer speziell ausgebildeten Übungsleiterin durchgeführt. Indikatio-
nen sind beispielsweise Asthma, COPD (chronisch obstruktive Lungenerkrankung) und 
Lungenkarzinome sowie zahlreiche andere Krankheitsbilder, die die Atemwege betref-
fen. Zu den positiven Effekten des Lungensports zählen die Steigerung von Ausdauer, 
Kraft und allgemeiner Leistungsfähigkeit, die Reduzierung von Atemnot und die Ver-
besserung der Bewältigung der Alltagsbelastungen. Mit einer ärztlichen Verordnung 
für „Lungensport“ ist es Teilnehmenden möglich, den Kurs ohne weitere Kosten zu 
besuchen. Interessierte können sich telefonisch unter 06173-67283 in der Reha-Sprech-
stunde des MTV-Kronberg dienstags und donnerstags zwischen 14.30 Uhr und 17.30 
Uhr beraten lassen; alternativ kann man auch via E-Mail an rehasport@mtv-kronberg.
de Kontakt aufnehmen. 

Erfolgreicher Saisonabschluss für die  
Handballer der HSG Steinbach-Kronberg-Glashütten 

Kronberg (kb) – Die Handballmannschaft 
der HSG Steinbach-Kronberg-Glashütten 
der D-Jugend beendete die Saison 2023/24 
mit einem großartigen Erfolg. Mit dem drit-
ten Platz in der Tabelle der Bezirksliga A so-
wie einem bemerkenswerten sechsten Platz 
beim NationsCup Turnier in Limburg und 
Steeden, das vom 22. bis 24. März stattfand, 
bewiesen die jungen Talente, dass sie zu den 
Top-Teams der Liga gehören.
Das NationsCup Turnier, bei dem sich 16 
Handballmannschaften der Altersklasse 
D-Jugend trafen und jedes Team ein Land 
repräsentierte, war ein Höhepunkt zum 

Abschluss der Saison. Die HSG übernahm 
die Rolle Frankreichs und wurde von einer 
begeisterten Anhängerschaft unterstützt. 
Angereiste „Eltern-Fans“ hatten sich mit 
Baguettes, Frankreich-Fahnen und Perü-
cken ausgestattet, um ihre Jungs lautstark 
anzufeuern. Insgesamt absolvierte die 

Mannschaft acht Spiele während des Wo-
chenendes und konnte dabei sogar Teams 
aus höheren Ligen hinter sich lassen. Beson-
ders im Gedächtnis blieb ein dramatisches 
Sieben-Meter-Duell im letzten Spiel gegen 
Kroatien, das zwar knapp verloren wurde, 
gleichzeitig aber den sehr guten 6. Platz im 
Turnier sicherte.
Die Trainer Benjamin Diener und Tim 
Klotzsche äußerten sich begeistert über die 
Leistung ihrer Schützlinge: „Der Kampf-
geist, der Spaß und die Leidenschaft, die 
unsere Jungs hier gezeigt haben, sind au-
ßergewöhnlich. Wir sind mehr als stolz auf 
unsere D-Jugend Mannschaft und auf diesen 
herausragenden Saisonabschluss.“ Die er-
folgreiche Teilnahme am NationsCup Tur-
nier und der dritte Platz in der Bezirksliga 
A unterstreichen das Talent und den Einsatz 
der Spieler der HSG und lassen viel Vorfreu-
de auf die kommenden Herausforderungen 
in der nächsten Saison erwarten.

Die erfolgreiche D-Jugend der HSG Stein-
bach-Kronberg-Glashütten  Fotos: privat

Manschaft, Umfeld, Trainer und mehr- ein 
Team

Erster Jugendehrenamtspreis  
„Königsteiner Löwen“

Kronberg/Königstein (kb) – Ob Sportverein, 
ob Pfadfinder oder das Training in der freiwil-
ligen Feuerwehr: Ohne Ehrenamt wäre das 
alles nicht möglich. Die Gesellschaft, auch im 
Hochtaunuskreis, kann nur funktionieren, 
wenn sich Menschen ehrenamtlich einsetzen 
und engagieren.Denn wer sich ehrenamtlich 
einbringt, leistet freiwillig einen gemeinnützi-
gen Beitrag, investiert Zeit und trägt Verant-
wortung. Und dies ohne finanziellen Hinterge-
danken. Dieses Engagement ist nicht 
selbstverständlich, stärkt aber die Persönlich-
keit. Insbesondere junge Menschen lernen da-
bei wertvolle Sozialkompetenzen. Und genau 
hier möchten die Mitglieder des Königsteiner 
Herren Lions Clubs unterstützen.
Schon seit geraumer Zeit  fördern sie vor Ort 
Kinder und Jugendliche mit Programmen wie 
„Klasse 2000“ und „Lions Quest“. Um hier 
noch weitere Unterstützung zu geben, soll der 
neue Jugendehrenamtspreis junge Menschen 
für ihre ehrenamtliche Hilfe belohnen. Die 
Königsteiner Löwen loben erstmals diesen 
Preis für den gesamten Hochtaunuskreis aus. 
Er ist mit bis zu 1.500 Euro dotiert. Das Geld 
investieren die Gewinner in das Ehrenamt. 
Das hilft dann der Gemeinschaft, also bei-
spielsweise dem Sportverein, dem Tierheim, 
der Feuerwehr oder einem anderen Zweck.
„Ehrenamtliches Engagement ist ein wesentli-
cher Eckpfeiler unseres gesellschaftlichen Le-
bens. Vor dem Hintergrund des demographi-
schen Wandels ist es eine besondere 
Herausforderung, den Nachwuchs in allen Be-
reichen des Ehrenamtes zu fördern“, erläutert 
der Vorsitzende des Lions Clubs Franz-Joseph 
Miller den Gedanken hinter der Auszeich-
nung. Sie soll künftig jährlich vergeben wer-
den.Die Idee geht auf Kai Waldmann, im Club 
für die Jugendarbeit zuständig, zurück: „Die 
Auszeichnung von Jugendlichen für ihr ehren-

amtliches Engagement hat mehrere Vorteile. 
Erstens würdigt das ihre harte Arbeit und ih-
ren Beitrag zur Gemeinschaft, was Anerken-
nung und Motivation fördert. Zweitens stärkt 
es das Bewusstsein für soziale Verantwortung 
und ermutigt Gleichaltrige, sich ebenfalls frei-
willig zu engagieren. Drittens trägt es dazu 
bei, eine Kultur des sozialen Engagements in 
der Gesellschaft zu fördern.“
In diesem Frühling (voraussichtlich im Juni) 
wird die Jury, der der Landrat des Hochtau-
nuskreises, Ulrich Krebs, als prominentes 
Mitglied angehört, erstmals junge, engagierte 
Menschen ehren. Bewerben können sich Ju-
gendliche des gesamten Hochtaunuskreises, 
die sich hier aktiv einbringen. Ob im Kran-
kenhaus, bei den Pfadfindern oder in Umwelt-
schutzprojekten, ob als Mentor in der Schule 
oder Helfer im Seniorenstift – jeder darf mit-
machen, ermuntert der Club und nennt als Be-
werber nicht nur Vereine, sondern auch „Ein-
zelpersonen, freie Gruppen, Schulklassen, 
einmalige Initiativen“.Die Teilnehmer müssen 
unter 25 Jahren sein und ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit im Hochtaunuskreis ausüben. Vor-
aussetzung ist, dass das Ehrenamt mindestens 
drei Jahre und aktuell mit größerem Zeitauf-
wand beziehungsweise höherem persönlichen 
Einsatz ausgeübt wird. Wichtige Kriterien der 
Jury sind Originalität, Nachhaltigkeit und In-
tensität, also die Mitwirkung und Orientie-
rung am Gemeinwohl. Ehrenamtlich in der 
Suppenküche, bei der Blutspende, Nachhilfe, 
im Kinderheim, als Senioren- oder Nachbar-
schaftshelfer aktiv? Dann einfach mitmachen! 
Anmeldebögen können auf der Website www.
lions-club-koenigstein.de heruntergeladen 
werden oder per E-Mail unter jugendarbeit@ 
lions-club-koenigstein.de bei Kai Waldmann 
bestellt werden. Anmeldeschluss ist der  
14. April 2024.

Der Osterhase kam  
mit der SPD und in Gummistiefeln 

Kronberg (kb) – Aufgrund anhaltenden Re-
gens gab es diesmal eine etwas andere Oster-
eiersuche in Oberhöchstadt. Der Ostermontag 
ist traditionell „SPD-Ostereiersuche-Tag“ 
– trotz Regens kamen um die 50 Kinder mit 
ihren Eltern oder Großeltern zum Waldstück 
In den Fichten. „Die Jagd nach dem Goldenen 
Ei und die Suche nach im Wald versteckten 
bunten Eiern und Schokohasen konnten wir 
dieses Jahr nicht wie gewohnt durchführen, 
weil man auf dem steilen Gelände ausrutscht, 
wenn es so durchnässt ist wie heute – und die 
Eier und Süßigkeiten wären voller Schlamm“, 
erklärt der Ortsvereinsvorsitzende Thomas 
Kämpfer, warum die Ostereiersuche diesmal 
etwas anders verlief. Fleißige Hände hatten 

die Eier und Süßigkeiten am Montagmorgen 
in Überraschungstüten gepackt und sie den 
Kindern übergeben. Dazu gab es selbstgeba-
ckenen Kuchen. „Umso mehr haben wir uns 
gefreut, dass wir trotz des kühlen Regenwet-
ters so viele Kinder und Familien begrüßen 
konnten. Das nächste Traditionsfest, das 
„SPD-Obstwiesenfest“, findet am 24. August, 
wie immer am letzten Samstag der Sommer-
ferien, „Im Tries“ auf der SPD Streuobstwiese 
statt. Dort gibt es gegrillte Würstchen, Apfel-
wein, Bier, Limonade, Kaffee und Kuchen im 
Schatten der Apfelbäume. „Wie bei all unse-
ren Festen gilt: Wir laden ein, Essen und Trin-
ken kostet nichts“, unterstreicht der Vorstand 
des SPD Ortsvereins.
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Gefüllte Suppenschalen für den guten Zweck –  
Himo-Projekt wird auch weiterhin unterstützt

Oberhöchstadt (hmz) – Hoffnung und Per-
spektiven – damit lässt sich die Aktion 
„Empty Bowls“ wohl auch in diesem Jahr 
im Rahmen des Oberhöchstädter Keramik-
markts am Sonntag, den 14. April, von 11 
bis 17 Uhr auf einen Nenner bringen. Hoff-
nung darauf, dass möglichst viele Suppen-
schalen gefüllt werden und mit dem Spen-
denerlös die großen Ziele des Fördervereins 
Himo weiterhin unterstützt werden können. 
Die Paul-Albert-Simon-Schule in Tansania, 
die inzwischen 270 Kindern eine Grundaus-
bildung anbieten und damit eine wichtige 
Berufs- und Lebensperspektive geben kann, 
ist nämlich auch weiterhin auf Spenden an-
gewiesen.  
Die Idee hinter der Aktion ist sehr einfach: 
Töpferinnen und Töpfer, die professionell 
mit Ton arbeiten, stellen Schalen her, die sie 
für eine einfache Mahlzeit, in diesem Fall 
bestehend aus Suppe und Brot, stiften. Die-
jenigen, die an dieser Mahlzeit teilnehmen, 
erwerben eine Schale und geben im Tausch 
für Schale und Suppe einen einheitlichen 
Betrag von rund 20 Euro. Zwanzig Gemein-
demitglieder werden auch diesmal die Sup-
pen vorbereiten. Stefan Hans, Vorsitzender 
des Ortsausschusses von St. Vitus, zog eine 
Bilanz aus dem Vorjahr. 
Demnach wurden 108 Portionen Chili-
Suppe und 92 Portionen Kartoffelsuppe ge-
spendet. Auf diese Weise sind 2.100 Euro 
Gesamterlös zusammengekommen, „die 
garantiert in die richtigen Hände gelan-
gen“, versichern Achim Höfig, Vorsitzender 
des Fördervereins Himo, und Hans Georg 
Kaufmann, Vorsitzender des Vereinsrings 

Oberhöchstadt. Sie sind ein eingespieltes 
Team und können sich auf die Spenderinnen 
und Spender verlassen, die gemeinsam seit 
Jahren dieses Projekt unterstützen. Seit dem 
Jahr 2006 wird das Schulprojekt gefördert, 
dessen Trägerin die Heilig-Geist-Gemein-
schaft der Frauen ist, die eine Niederlas-
sung in Himo am Fuße des Kilimandjaros 
hat. Die Schule ist staatlich anerkannt und 
ermächtigt die Kinder nach dem Abschluss 
zum kostenlosen Besuch einer weiterfüh-
renden Schule. Es sind meist Kinder von 
alleinerziehenden Frauen oder bedürftigen 
Familien, die unter diesen Umständen sonst 
keine Chance auf Bildung hätten. In Anden-
ken an den Kronberger Pfarrer Paul Albert 
Simon, der sich zu Lebzeiten maßgeblich 
für dieses Projekt eingesetzt hat, trägt die 
Schule seinen Namen.

Aktive Kooperationen 
Die Kooperation mit der Gemeinde St. Vi-
tus und dem Oberhöchstädter Vereinsring 
ist eine der Säulen dieses  Hilfsprojekts. Ei-
ne weitere ist ein Benefizkonzert im Herbst 
und die Aktion „Wein gegen Spende“ auf 
dem Kronberger Wochenmarkt, seit Jahren 
ein Treffpunkt nicht nur für Weinkenner, 
sondern eben auch für den guten Zweck. 
Der Wein wird übrigens von Achim Höfig 
gesponsert, der allein durch seine Präsenz 
zum stillen Mahner an das soziale Gewis-
sen geworden ist, ohne es deutlich auszu-
sprechen. Seine Sprüche auf den Tafeln 
rund um den Marktstand sprechen da schon 
eine deutlichere Sprache. Der Anspruch auf 
Bildung und Nahrung – humorig verpackt 

und ernsthaft gemeint. Unterstützung für 
den Keramikmarkt kommt auch vom KV 
02, der Sängervereinigung 1860 und von 
den Freunden der Waldsiedlung. Die Grün-
dungsidee für diesen Markt stammt übri-
gens von Hans Georg Kaufmann und ist 
„thematisch aus der Tradition der einstigen 
Ziegeleien in Oberhöchstadt entstanden“.

Fester Teilnehmerkreis
Inzwischen hat sich ein fester Teilnehmer-
kreis etabliert; diesmal werden 38 Töpfe-
rinnen und Töpfer ihre Arbeiten in Ton, 
Keramik, Steinzeug, Porzellan sowie Irden-
ware anbieten. Es ist eine Kunst für sich, zu 
deren Erklärung sich die Vorsitzende von 
Keramik Hessen e.V., Birgit Grossmann-
Kraus, Zeit nimmt. Sie betont in den Vorbe-
reitungsgesprächen die Hochwertigkeit der 
Gegenstände, die aus ausgewählten Kera-
mikwerkstätten kommen, sowie deren Viel-
falt in Form, Farbe und Funktion. 
Das wird auch jetzt, beim neunten Markt, 
nicht anders sein. „Aktuell gibt es ein gro-
ßes Interesse an Keramiken, und jeder 
handgetöpferte Gegenstand oder ein Ge-
schirr trägt unübersehbar die Handschrift 
der Töpferin oder des Töpfers. Die Arbeit, 
aus einem formlosen Klumpen Ton auf ei-
ner Drehscheibe ein Gefäß herzustellen, 
ist nicht nur eine handwerkliche Technik, 
sondern ein schöpferischer Vorgang, da den 
Arbeiten ein ganz persönlicher Charakter 
verliehen wird.“ 
Der Trend weg von der Industrieware hin 
zum Handwerk wäre aus ihrer Sicht lang-

fristig wünschenswert, da es sich im profes-
sionellen Bereich um einen Ausbildungsbe-
ruf handele, für den es, das räumt sie ein, 
nur wenige Lehrstellen gebe.  
Als eine der ältesten Kulturtechniken der 
Menschheit verliert die Keramik in ihrer 
Vielfalt demnach auch heute nicht an Reiz, 
zumal es sich um Unikate handelt, da kein 
Stück dem anderen vollkommen gleicht 
– auch dann nicht, wenn es aus einer Se-
rie stammt. Modernität oder traditioneller 
Flair, zart und filigran oder aber robust und 
rustikal – diese Spannbreite erwartet die 
Besucherinnen und Besucher auch in die-
sem Jahr wieder – in der Kombination von 
Schönheit und Funktion des Kunsthand-
werks, dem Markterlebnis und dem Benefit 
zugunsten eines bemerkenswerten Schul-
projekts.

v.l.n.r. Achim Höfig, Michael Vetter, Hans Georg Kaufmann, Stefan Hans und Birgit Kraus-
Grossmann. Michael Vetter vertrat den Heckstadt Verein, der eine Ausstellung über den 
Schnitzclub organisiert.  Foto: Muth-Ziebe

Das Schulprojekt in Himo erinnert an Pfarrer Paul Albert Simon.  Foto: privat

Gespendete Suppenschalen wie diese warten 
auf ihre Abnehmer.  Foto: Muth-Ziebe

Viele gute Gründe zum Feiern –  
Verein Aktives Kronberg besteht nun seit drei Jahren

Kronberg (kb) –Der 31. März im Jahr 2021 
war das Gründungsdatum des gemeinnützi-
gen Vereins „Aktives Kronberg“. Der Verein 
befasst sich laut Satzung mit Themen aus 
den Bereichen Stadtentwicklung, Umwelt 
und  Kultur. Der Rückblick in das vergan-
gene Jahr bestätigte das Engagement der 
Mitglieder in diesen Themenfeldern. Die 
Vertretung des Vereins im Klimabeirat, die 
Beteiligung am nachhaltigen Flohmarkt an 
der Altkönigschule und beim Apfelmarkt in 
der Dingeldein Scheune sowie die Aktivitä-
ten des Repair Café seien einige Bestandtei-
le des Vereinsengagements, heißt es seitens 
des Vereins. Selbstverständlich beteilige sich 
„Aktives Kronberg“ jährlich auch am Stadt-
radeln. 
An der eigenen Inititiative und Veranstaltung 
in Kooperation mit dem Umweltreferat der 
Stadt „Kronberg - morgen noch grün?“ könne 
man erkennen, dass der Vorstand des Vereins 
besonderen  Wert auf das Miteinander aller 
aktiven Menschen in und für Kronberg lege. 
Im Kulturbereich half der Verein im Jahr 2023 
beim erfolgreichen „KROA -Musik-Festival“ 
mit, das  ungefähr 1400 Besucherinnen und 
Besuchern jeden Alters anlockte. Auch  der 
„Kronberger Sommer“ wurde vom Verein 
unterstützt. Zum Thema Stadtentwicklung 

gab es neben kritischen Stellungnahmen zu 
aktuellen Entscheidungen der Kronberger 
Politik, die aus der Sicht des Vereins allzu oft 
die Entwicklung Kronbergs „ausbremsen“, 
eine Veranstaltung zum Thema „Welches 
Wohnen kann sich Kronberg leisten?“. Dieser 
durchaus mehrdeutig gemeinte Titel bezog 
sich nicht nur auf Mietpreise und Wohnungs-
größen, sondern spielte darauf an, welche Be-
völkerungszusammensetzung es in Kronberg 
für eine funktionierende Gesellschaft brau-
che. Am Veranstaltungsabend wurden in den 
Kronberger Lichtspielen nach dem Dafür-
halten des Vereins nicht nur mutige, sondern 
vor allem zukunftsweisende Ergebnisse der 
Studentenarbeiten der Frankfurt University 
of Applied Sciences von  Professorin Heger 
vorgestellt. Im Anschluss diskutierten pra-
xisnahe Experten aus der Bauwirtschaft mit 
dem Publikum. 

Ausblick
Dem Rückblick auf das Jahr 2023 schloss 
sich der Ausblick auf das nächste halbe Jahr 
der Vereinsaktivitäten an. Kontinuität bei der 
Unterstützung der Aktivitäten anderer Ver-
eine oder auch der Stadt plus eigene Veran-
staltung seien auch in diesem Jahr das Ziel. 
Am 4. Juni um 19 Uhr findet in den Kron-

berger Lichtspielen eine Informations- und 
Diskussionsveranstaltung zum Thema „Die 
Energiewende und ihr Preis“ statt. Erfahrene 
Referenten aus der Energiebranche werden 
Gäste auf dem Podium sein. Vertreter aus der 
Bürgerschaft und der Stadtverwaltung sind 
wie immer gerne gesehene Gäste und Be-
teiligte. Am 25. April findet der Stammtisch 
von „Aktives Kronberg“ erneut statt, der sich 
zuletzt mit dem Thema „Glasfaserausbau“ 
beschäftigte. „Warum und wo ist Fassaden-
begrünung sinnvoll und machbar?“ ist das 
neue Thema, das dort diskutiert werden wird. 

Vorstand wird bestätigt
Der formale Teil der Mitgliederversammlung 
mit Kassenbericht durch Schatzmeister Kurt 
Bürkin, der Entlastung des Vorstands und der 
Wahl des neuen und gleichzeitig alten Vor-
standsteams verlief reibungslos. Es wurden 
alle Personen in ihren Positionen durch die 
anwesenden Mitglieder im Amt bestätigt. 
Allein das Ausscheiden von Christina Nico-
lai aus persönlichen Gründen als Beisitzerin 
im Vorstand löste Bedauern aus. Ihr wurde 
für ihr engagiertes Mitwirken gedankt. Die 
wiedergewählte Vereinsvorsitzende Andrea 
Poerschke dankte im weiteren Verlauf auch 
den Vorstandsmitgliedern, dem Team des 

Repair Cafés um Rolf Hansmann, Bernd Ho-
se und Steffen Baur und vielen weiteren tat-
kräftigen Vereinsmitgliedern. 
Erwähnt wurde noch, dass Steffen Baur und 
Hans Willi Schmidt den Verein „Aktives 
Kronberg“ mit ihrem Engagement im Team 
der Bürgersolarberater vertreten. Deren digi-
tale Kommunikation und Organisation findet 
seit neuestem unentgeltlich unter dem digita-
len Dach des Vereins statt, jedoch völlig un-
abhängig von diesem.
Die Aktivitäten anderer Einrichtungen und 
Vereine zu unterstützen sei ein zentrales An-
liegen des Vereins. Aus diesem Grund ver-
netzten sich die Mitglieder  nicht nur mit den 
Solarberatern, sondern auch den drei Part-
nerschaftsvereinen, der Flüchtlingshilfe, dem 
Altstadtkreis, dem Obst- und Gartenbauver-
ein, der Kronberg Academy, dem Burgverein 
und dem Bürgerselbsthilfe-Verein der Silber-
disteln.
Der Verein Aktives Kronberg freue sich im 
übrigen seinerseits über jeden Interessierten 
und jede Interessierte, die sich in diesem Sin-
ne konstruktiv mit der eigenen persönlichen 
Kompetenz einbringen möchte. Weitere In-
formationen zu „Aktives Kronberg“  können 
Interessierte auf der Internetseite des Vereins 
www.aktiveskronberg.de finden.
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Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 11.00 bis 18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008
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Detektivarbeit  
Allergie?
Wenn eine Allergie ausgelöst 
wird, reagiert eine Immunab-
wehrzelle auf einen harmlosen 
Stoff, indem die Mastzellen 
wie kleine Fußbälle explodieren 
und dabei unter anderem lokal 
Histamine freigesetzt werden. 
Wenn das Histamin an einen 
Rezeptor andockt, ergibt das 
eine allergische Reaktion des 
Körpers. Liegt eine Allergie vor, 
dann stellt sich die Frage, auf 
was und wann es eine juckende 
oder schwellende Reaktion gibt. 
In diesen Tagen sind es oft die 
fliegenden Pollen, die reizen. 
Der „Heuschnupfen“ sorgt für 
juckenden Augen, laufende Na-
sen und Schwellungen. Aber die 
Ursachen für Allergien können 
vielfältiger sein. Oft sind es Stof-
fe aus dem Lebensumfeld: Es 
könnten Milben im Hausstaub, 
Entenfedern in einem neuen Ba-
byschlafsack, Kleidung, Wasch-
mittel, Kosmetika, Nahrung oder 
ein neuer Teppichboden sein. 
Im Bereich der Augen könnte es 
aber auch eine Allergie gegen 
eine Kontaktlinsen-Reinigung 
sein. Ein Prozent der Deutschen 
reagiert allergisch auf Wasser-
stoffperoxid. 
Bei der Suche ist entscheidend, 
wann nach einer beschwerdefrei-
en Zeit die ersten Irritationen auf-
treten. Während der Analyse soll-
te man Medikamente vermeiden, 
um vorher symptomfrei zu sein 
eignet sich Cortison sehr gut.
Grundsätzlich gibt es drei The-
rapieformen: 1. Die Mastzellen 

frühzeitig und dauerhaft stabili-
sieren. 2. Mit Antihistaminika die 
Rezeptoren BlOCKIEREN oder 3. 
Lokales Cortison VERWENDEN, 
das zu schnellem Erfolg führt. 
Für ungeklärte Fälle bieten Ärzte 
Allergietests an.
Bei Pollenallergie hilft es übri-
gens auch abends ZU duschen 
und frische Bettwäsche ZU VER-
WENDEN, um die über den Tag 
in den Haaren gesammelten Pol-
len nicht über das Kissen in Au-
genkontakt zu bringen.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKEPrime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Weniger  
Kochsalz hilft?
Bluthochdruckpatienten können 
es schon nicht mehr hören. Ver-
zichten oder reduzieren Sie Ihren 
Salz-Konsum. Das Natriumchlo-
rid im Salz bindet das Wasser 
im extrazellulären Raum. Das 
führt zu einem Druckanstieg im 
System. Wie bei einem Luftbal-
lon ist irgendwann die Grenze 
erreicht und der Druck steigt, 
bis er platzt. Deshalb gibt es 
die Empfehlung deutlich unter 5 
Gramm/Tag Kochsalz also NaCl 
zu bleiben. 
Das Problem ist aber, dass wir 
alle so viele gewürzte Lebens-
mittel konsumieren und den Na-
trium-Anteil überhaupt nicht ein-
schätzen können. Käse, Wurst 
und Konservierungsmittel ent-
halten hohe Konzentrationen von 
verschiedenen Natriumsalzen 
und das Natrium ist das Problem 
für den Hochdruckpatienten. Die 
Schwierigkeit beginnt schon in 
der Empfehlung der WHO. Fünf 
Gramm Kochsalz NaCl entspricht 
2.000mg Natrium. Eine „Vitamin 
Brause Tablette“ enthält bereits 
ab 284 mg Natrium in anderen 
Salzverbindungen, damit sie 
überhaupt sprudelt. Das sind 
schon 14 Prozent der maximalen 
Tagesempfehlung. Einzelne Dro-
geriebrausetabletten können bis 
zu 500mg Natrium pro Tablette 
enthalten.
Aber auch die klassische Aspirin 
plus C enthält 500mg Natrium 
und ist daher keine geeignete 
Arzneiform für den Hochdruckpa-

tienten - hier ist eine klassische 
Tablette zu bevorzugen. Apo-
theken bieten eine qualifizierte 
Abstimmungsberatung an, damit 
nicht die Kombination von gut ge-
meinten Tabletten in die falsche 
Krankheitsrichtung führen. 
Meersalz besteht auch als Haupt-
bestandteil aus Natriumchlorid 
und ist keine geeignete Ersatz-
lösung. Natriumarme Diätsalze 
sind das eher und bei uns erhält-
lich.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der 
Apothekeprime-Website 06171 
9161 444 beantworten gern Ihre 
Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

– Anzeige –

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus., 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Seniorenheim Rosenhof, 
Am weißen Berg 7
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Altkönigstift, Feldbergstraße 13
EDEKA
Seniorenstift Hohenwald, 
Oberurselerstraße 73
Ara-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Einladung zum Girls‘ Day in den  
Hessischen Landtag

Hochtaunus (kb) – Die Landtagsabgeordnete 
Elke Barth (SPD) freut sich, im Jahr 2024 
wieder drei Schülerinnen der Klassen 6–10 
aus dem Hochtaunuskreis zum Girls’ Day in 
den Hessischen Landtag nach Wiesbaden 
einladen zu dürfen. Dieses Jahr findet der 
Girls’ Day am Donnerstag, 25. April, von 10 
bis 15 Uhr im Hessischen Landtag in Wies-
baden statt. Der Girls’ Day bietet jährlich 
Mädchen die Chance, Berufe kennenzuler-
nen, die Frauen sonst eher selten für sich in 
Betracht ziehen. „Angesichts der Tatsache, 
dass es heute immer noch sogenannte Frau-
en- und Männerberufe gibt, ist eine klischee-
freie Annäherung an Berufe dringend not-
wendig“, so Elke Barth. Sie weist darauf hin, 
dass Untersuchungen gezeigt hätten, dass in 
den typischen „Frauenberufen“ mehr als 75 
Prozent weibliche Beschäftigte arbeiten, 
während in „Männerberufen“ ebenso weiter-
hin mehr als drei Viertel männliche Beschäf-
tigte tätig sind. Dabei müsse auch beachtet 
werden, dass in der Regel in den Frauenberu-
fen deutlich weniger gezahlt werde.„In der 
Politik – vor allem in den Führungspositionen 
– ist Parität ebenfalls immer noch keine 

Selbstverständlichkeit. So ist der Frauenanteil 
im Hessischen Landtag sogar von 37 Prozent 
auf rund 30 Prozent gesunken“, stellt Elke 
Barth fest. „Daher ist es mir ein besonderes 
Anliegen, jungen Mädchen einen Einblick in 
das Leben einer Abgeordneten zu geben.

Spannendes Programm
Die SPD-Landtagsfraktion hat ein spannen-
des Programm zusammengestellt. Die Teil-
nehmerinnen werden den Hessischen Landtag 
und die Fraktion kennenlernen und Antwor-
ten bekommen auf Fragen wie:  
Was ist eigentlich eine Fraktion? Was ist die 
Arbeit einer Fraktion? Und was machen Ab-
geordnete eigentlich den ganzen Tag?
Zudem sollen sie auch selbst aktiv werden: In 
einem Planspiel haben sie die Möglichkeit – 
genau wie sonst die Abgeordneten – zu disku-
tieren und Forderungen zu formulieren. Die-
ses Jahr befasst sich der Girls’ Day der 
SPD-Landtagsfraktion mit dem Thema „Girls 
gegen Rechts“. Interessierte Mädchen können 
sich bis zum 11. April unter der E-Mail- 
Adresse e.barth2@ltg.hessen.de zum Girls’ 
Day anmelden.

Einschulung im Jahr 1964

Oberhöchstadt (kb) – Am 7. April im Jahr 
1964 wurde der Jahrgang 1957 in Ober-
höchstadt eingeschult. Das alte Schulgebäude 
befand sich zentral in der Ortsmitte am Dal-
les, dort steht heute das Dalleshaus. Direkt 
nebenan befand sich das Gebäude der Bür-
germeisterei. Räumlichkeiten im Erdgeschoss 
dieses Gebäudes wurden von der Grundschu-
le mitgenutzt, beispielsweise als Werkraum. 
Aufgrund geburtenstarker Jahrgänge dauerte 
das erste Schuljahr nur ein halbes Jahr. Klas-
senlehrer der ersten beiden Klassenstufen des 
Jahrgangs 1957 war Egon Bach. Zum weiteren 
Lehrerkollegium gehörten Peter Vogt, Theo 

Rock und Frau Tonnar (Rittken). Schulleiter 
war Albin Wölfl. Das neue Schulgebäude an 
der Schönen Aussicht war bereits gebaut und 
wurde von den Erstklässlern für die Turnstun-
de genutzt. 
Im Besitz des Vereins „Heckstadt“ befinden 
sich unter anderem auch Bilder vom Bau der 
Schule Schöne Aussicht, der Umgehungsstra-
ße (heute Kirchberg/Sodenerstraße) sowie 
Super8-Filme von der Grundsteinlegung, dem 
Bau und der Einweihung des Hauses Altkönig 
sowie des Evangelischen Kindergartens und 
der Schulturnhalle. Die Filme fertigte Lehrer 
Theo Rock an.

Zeitzeugnis: Jahrgang 1957, Einschulung im Jahr 1964  Foto: privat

Die Wohlfühl-/ 
Naturheilpraxis
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HP Waltraud Kraska
61462 Königstein
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Beratung auch online möglich!

www.taunus-nachrichten.de
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Preisverleihung am UN-Welttag für Kreativität und Innovation 
erstmals in Kronberg – Zukunft braucht kreative Köpfe

Kronberg (hmz) – Es ist nicht von der 
Hand zu weisen: Kreativität ist ein Schlüs-
selfaktor in dieser Zeit und Gesellschaft 
geworden. Um das Bewusstsein für die 
Rolle von Kreativität in allen Bereichen 
der menschlichen Entwicklung zu stärken, 
wird am 21. April der UN-Welttag der Kre-
ativität und Innovation begangen. Im Fokus 
stehen dabei diese beiden Kernansätze zur 
Problemlösung und zur Verwirklichung 
der 17 nachhaltigen Entwicklungsziele der 
Vereinten Nationen (UN). Der erste Schritt 
zum Verständnis von etwas völlig Neuem 
ist die Kreativität. Ihr ist in der Taunus-
stadt zum ersten Mal ein ganzer Tag in den 
Kronberger Lichtspielen gewidmet. Die 
Deutsche Gesellschaft für Kreativität, ein 
gemeinnütziger Verein, bereitet eine ganz 
besondere Feier sowie eine bedeutsame Eh-
rung vor. Damit will sie ein starkes Zeichen 
für die Integration dieser Schlüsselkompe-
tenzen in das deutsche Bildungssystem set-
zen. „Wir verfolgen das gemeinsame Ziel, 
mehr Aufmerksamkeit auf die unbegrenzt 
zur Verfügung stehende Ressource Krea-
tivität zu lenken, dies für jedes Alter und 
alle Bevölkerungsgruppen“, betont Dr. Jörg 
Mehlhorn, Vorsitzender der Deutschen 
Gesellschaft und Fürsprecher für diese 
erstmalig in Kronberg stattfindende Ver-
anstaltung. Im Vordergrund stehe dabei die 
kreative Selbstentfaltung der eigenen Per-
sönlichkeit. „Uns liegen dabei vor allem die 
jungen Menschen am Herzen.“ Die Förde-
rung von Kreativität als eine grundlegende 
Kompetenz in allen Bereichen des Lebens 
und der Arbeit gelte es, fest zu etablieren. 
Der Verein biete hierfür eine Plattform für 
den Austausch von Ideen, Methoden und 
unterstütze zudem dabei, kreatives Poten-
zial auszuschöpfen. 

„Zukunftschaffen“
Mit von der Partie am UN-Welttag in Kron-
berg ist die Initiative „Zukunftschaffen“, 
die ihr neues Programm zur Förderung 
von Nachhaltigkeit durch Kreativität vor-
stellen wird. Diese hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, jungen Menschen die Chance zu 
geben, sich aktiv mit zukunftsrelevanten 

Themen auseinanderzusetzen und dabei 
essenzielle Kompetenzen für eine nach-
haltige Zukunft zu entwickeln. Durch die 
Arbeit an Projekten, die sich direkt auf die 
Nachhaltigkeits-Ziele der UN beziehen, 
fördert „Zukunftschaffen“ nicht nur die 
individuelle Entwicklung der Teilnehmen-
den, sondern auch deren Beitrag zu einer 
Ressourcen schonenden Welt. 

UN-Welttag
Dieser Tag ist ideal, um auf die Bedeutung 
von Kreativität und Innovation aufmerk-
sam zu machen und die Notwendigkeit 
ihrer Förderung für die Erreichung der 
globalen Nachhaltigkeitsziele zu disku-
tieren. Mit der Veranstaltung in Kronberg 
möchten Organisatoren und Teilnehmen-
de einen Impuls setzen, um fundamen-
tale Bausteine einer zukunftsorientierten 
Bildung in Deutschland zu etablieren. Zu 
dieser Veranstaltung am 21. April in den 
Kronberger Lichtspielen hat sich auch die 
deutsche Botschafterin für den Welttag, 
Maren Baermann, angesagt. Mit ihr zu-
sammen wird Dr. Jörg Mehlhorn die Ver-
anstaltung eröffnen. „Zum ersten Mal wird 
hier in Kronberg in diesem Kontext auch 
der CREO-Ehrenpreis verliehen, dessen 
Vergabe künftig immer auf den 21. Ap-

ril fallen soll“, erklärt Mehlhorn, der sich 
wünscht, dass dieses neue Programm auch 
in den Schulen Einzug hält. 

CREO-Ehrenpreis
Der CREO ist ein Ehrenpreis, der seit dem 
Jahr 2007 jährlich von der Deutschen Ge-
sellschaft für Kreativität, die ihren Sitz in 
Berlin hat, verliehen wird. Mit dem CREO 
werden Personen und/oder Institutionen 
geehrt, die sich entweder durch eine beson-
dere kreative Leistung oder durch nachhal-
tiges Handeln im Sinne einer Förderung 
von Kreativität ausgezeichnet haben. In 
diesem Jahr wird in den Kronberger Licht-
spielen der von Schülerinnen und Schülern 
gedrehte Projektfilm „BILDUNGSGANG“ 
gezeigt. Der Preis geht an eine Stuttgarter 
Schülergruppe. In diesem Rahmen vorge-
sehen ist auch ein Beitrag der AKS. Fünf 
Schülerinnen und Schüler berichten zu-
sammen mit ihrer Lehrerin Eva Heil von 
ihrem Auftritt beim Weltforum in Davos 
zum Thema Nachhaltigkeit. Der Name 
CREO leitet sich ab vom Lateinischen creo 
ergo sum - ich schöpfe, also bin ich.
 
„Kreativität ist eine Haltung“
Mehlhorn hatte einen Lehrstuhl für BWL 
und Marketing an der Fachhochschule 
Mainz und begründete dort die Vorlesung 
für „Kreatives Denken“, damals ein Uni-
kat. Für sich selbst übersetzt er das „Mode-
wort“ Kreativität mit Einfalls- oder Ideen-
reichtum und betont dabei seine Initiative 
für eine konkrete Bewusstseinsbildung. 
Dazu biete der Verein jährlich acht online-
„Crealoge“ zu unterschiedlichen Themen-
bereichen an. Er selbst versteht sich als 
Informationsgeber aufgrund seiner zahl-
reichen Recherchen und Auswertungen 
medialer Berichterstattung. Aus seinem 
früheren „Clipping Service“ (Erstellen ei-
nes Pressespiegels) erwuchs ein wöchent-
lich für die Vereinsmitglieder abrufbares 
Arbeitspapier. „Es ist ein Netzwerk für 
Menschen, denen dieses Anliegen wichtig 
ist. Ich beschäftige mich mit der Thematik 
Kreativität seit vierzig Jahren, wobei es ei-
ne organische Entwicklung ist, die mich zu 

dem  Schluss kommen lässt, dass Kreativi-
tät eine Geisteshaltung  ist.“ Sie verschaffe 
ihm gedankliche Spielräume, bei denen er 
nicht festgelegt sei.  
Zu dem Welttag für Kreativität und Inno-
vation sind Interessierte am 21. April von 
11 bis 15 Uhr in die Kronberger Lichtspiele 
eingeladen. Es dürfte eine Veranstaltung 
voller kreativer Impulse und anregender 
Diskussionen werden. 
Weitere Informationen unter www.kreativ-
sein.org. Anmeldungen für diese Veran-
staltung in den Kronberger Lichtspielen 
werden unter  info@kreativ-sein.org ange-
nommen.

Dr. Jörg Mehlhorn mit kreativem Blick auf 
das Detail  Foto: privat

Das KROA FESTIVAL verlässt Kronberg
Kronberg (kb) – Das KROA Festival, eine Initiative von und 
für junge Menschen in Kronberg, hat in den vergangenen zwei 
Jahren eine wachsende Rolle in der kulturellen Landschaft der 
Stadt und der dazugehörigen Region gespielt. Es hat nicht nur 
das vorhandene Kulturangebot bereichert, sondern auch eine 
Plattform für junge Menschen und aufstrebende Künstlerin-
nen und Künstler geschaffen, sowohl lokal als auch regional.
Die Veranstalter seien stolz und dankbar, dass das Festival von 
einer starken Gemeinschaft getragen wurde, bestehend aus 
über 150 ehrenamtlichen „Volunteers“ und unterstützt von lo-
kalen Vereinen wie Aktives Kronberg. Die positive Resonanz 
der Besucher aller Altersklassen, wenig Lärmbeschwerden 
und das Ausbleiben von Einsätzen der Rettungsdienste und Si-
cherheitsverantwortlichen in den vergangenen Jahren würden  
von der Qualität und dem Wert dieser Veranstaltung zeugen, 
so die Macher des Festivals.
Die Betreiber geben an, jedoch bereits in der Organisation 
der ersten beiden Festivaljahre mit großen Herausforderungen 
konfrontiert gewesen zu sein. Die Auflagen der Immissions-
schutzbehörde für Lautstärke und Sicherheitspersonal seien 
„überdurchschnittlich „gewesen und gingen schließlich soweit, 
dass im vergangenen Sommer das positive Festival-Ergebnis 
eingeschränkt wurde. Der Unterstützung des Bürgermeisters 
verdanke man, dass zumindest der zweite Festivaltag wie ge-
plant stattfinden konnte. Trotz Engagements und Wunsches, 
das Festival weiterhin erfolgreich in Kronberg durchzuführen 
und frühzeitig Maßnahmen für eine verbesserte Ausgangslage 
in der Planung für KROA 2024 zu schaffen, stieß man nach 
Aussagen der Festival-Veranstalter dieses Jahr auf weitere 
Hindernisse. Spät erhielt man die Ankündigung der Behörden, 

für die Location ‘Schafhof’ keine Genehmigung mehr zu er-
halten. Obwohl man die volle Unterstützung des Bürgermeis-
ters bei der Suche nach einem neuen Standort erfahren habe 
und bereit war, große Kompromisse mit den vorgeschlagenen 
Flächen einzugehen, wurden die Bemühungen durch teilweise 
mangelnden politischen Zuspruch und die hohen Auflagen der 
Immissionsschutzbehörde zunichtegemacht.
Es sei bedauerlich zu sehen, dass kulturelle Diversifizierung 
und die Schaffung von Angeboten für junge Menschen in 
Kronberg und im Hochtaunuskreis nur erschwert und bedingt 
umsetzbar seien. Angesichts dieser Umstände musste man 
sich nach einem neuen Zuhause für das Festival umschauen 
und wurde in Laubach fündig. Ein wunderschöner Schloss-
park, offene und begeisterte Politik und Verwaltung und die 
Möglichkeit, das Festival-Erlebnis durch Camping zu erwei-
tern, erwarte die Betreiber nun dort. Man wünsche sich, auch 
Kronberger-Publikum dort anzutreffen.

“Zunächst will ich betonen, dass ich den Weggang des 
KROA-Festivals sehr bedauere. Wir haben in den letzten 
zwei Jahren ein fröhliches, friedliches Fest voller Musik 
und Begegnung erlebt, das zudem eine tolle Erweiterung 
des kulturellen Angebots in Kronberg, gerade für jüngere 
Menschen, bot und dabei weit über die Stadt hinaus aus-
strahlte. Ich hätte gern die weitere Entwicklung des Festi-
vals in unserer Stadt begleitet.” 

Christoph König, Bürgermeister der Stadt Kronberg im 
Taunus

Mitgliederversammlung  
der Silberdisteln

Kronberg (kb) – Im Einladungsschreiben 
zur Mitgliederversammlung der Silber-
disteln in der Kronberger Stadthalle am 7. 
Mai wurde versehentlich Donnerstag, der 
7. Mai, als Wochentag angegeben. Richti-
gerweise muss es heißen „Dienstag, der 7. 
Mai“. Beginn ist unverändert um 17 Uhr.

CDU lädt zu Rundgang  
durch die Altstadt mit Neugebauer ein

Kronberg (kb) – Die CDU Kron-
berg setzt das Format ihres Freitags-
treffs mit einem Altstadtrundgang 
fort. Der ehemalige Kronberger Kul-
turamtsleiter Horst Neugebauer wird 
den Bürgerinnen und Bürgern die 
interessanten Winkel der Altstadt 
auf humorvolle Weise nahebringen. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr am 5. April 
am Partnerschaftsbrunnen auf dem 
Berliner Platz. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, gemeinsam in der 
Pizzeria Toscana zu einem gemüt-
lichen Ausklang zusammenzukom-

men. „Wir freuen uns sehr, dass wir 
im Rahmen unseres Freitagstreffs 
die Kronberger Altstadt erkunden 
können“, so CDU-Vorsitzende Fe-
licitas Hüsing. „Gerne setzen wir 
mit diesem Veranstaltungsformat 
unsere Verbindung zwischen Kultur 
und Politik fort“, ergänzen die bei-
den stellvertretenden Vorsitzenden 
Daniel Flach und Stefan Kumerics. 
Wegen der Reservierung im Restau-
rant wird um Anmeldung unter der 
Mailadresse felicitas.huesing@cdu-
kronberg.de gebeten.

www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

Jahreshauptversammlung Fanfarenzug Kronberg
Der Fanfarenzug Kronberg 1970 e. V. lädt am Samstag, den 
13. April 2024, zu seiner Jahreshauptversammlung ein. Beginn 
ist um 19.00 Uhr in der Taunushalle Schönberg. Auf der Tages-
ordnung steht neben den Berichten der einzelnen Ressorts die 
Wahl verschiedener Vorstandsämter.

Auch in diesem Jahr werden Ehrungen von Vereinsmitgliedern 
vorgenommen.
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Satzungsentwurf zum Eigenbetrieb  
„Wohnbau Kronberg“ vorgelegt

Kronberg (pu) – Im Rahmen der jüngsten 
Sitzungsrunde hat der Magistrat den seit 
langem erwarteten Satzungsentwurf zur 
Gründung eines Eigenbetriebs „Wohnbau 
Kronberg“ vor- und zur Diskussion ge-
stellt. Wie mehrfach berichtet, muss der 
Magistrat spätestens im ersten Quartal des 
kommenden Jahres handlungsfähig sein. 
Vorangegangen war im September 2019 
(Vorlage 5252/2019) ein Stadtverordne-
tenbeschluss mit dem damit verbundenen 
Auftrag an den Magistrat, einen städt-
ischen Eigenbetrieb „Wohnbau Kronberg“ 
zu errichten oder als neuen Betriebszweig 
an den bestehenden Eigenbetrieb Stadt-
werke Kronberg anzugliedern. Aufgabe 
dieses Eigenbetriebs soll zum einen die 
Planung und der Bau von Wohnungen 
im Preissegment von 7,50 bis 9 Euro pro 
Quadratmeter sein, folglich im Segment 
des sozialen als auch „bezahlbaren“ Woh-
nungsraums. Zum anderen umfasst des 
Aufgabenfeld des Eigenbetriebs das im 
städtischen Eigentum-Halten, Bewirt-
schaften und Vermieten der Wohnungen 
auf Dauer. Ferner soll die Einbringung des 
übrigen städtischen Wohnungsbestands in 
den Eigenbetrieb geprüft werden.
Ziel des Beschlusses war es, auf den in 
städtischem Eigentum stehenden Flächen 
„Baufeld V“ und „Altkönigblick“ kos-
tengünstigen Wohnraum zu schaffen, die 
Flächen langfristig in städtischem Eigen-
tum zu halten und selbst zu bewirtschaf-
ten. Hierfür wurde der Eigenbetrieb als 
die geeignetste Rechtsform betrachtet, da 
er einerseits als wirtschaftliches Unter-

nehmen in städtischer Hand rechtlich und 
steuerlich weitgehend unabhängig agieren 
kann, andererseits aber unter der politi-
schen und haushalterischen Kontrolle der 
Kommune steht. Im Nachgang zu diesem 
Beschluss wurden seitens des Magistrats 
die für einen kommunalen Wohnungsbe-
trieb in Frage kommenden Rechtsformen 
untersucht und verglichen, namentlich im 
Jahr 2022 ein vergleichendes Gutachten 
der Schüllermann & Partner AG Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsge-
sellschaft eingeholt. Im Ergebnis empfiehlt 
das Gutachten die Wahl einer Rechtsform 
des Privatrechts (GmbH & Co. KG), da 
diese eine höhere Akzeptanz im Markt 
und höhere Flexibilität (namentlich im 
Hinblick auf das öffentliche Vergaberecht) 
aufweise als eine öffentliche Rechtsform. 
Allerdings sind laut Bürgermeister Chris-
toph König (SPD) mit einem Wohnungs-
betrieb in Form einer GmbH & Co. KG 
die Ziele des Ausgangsbeschlusses  – der 
Verbleib der Baugrundstücke und Wohn-
gebäude im Eigentum der Stadt Kronberg 
und unter politischer und haushalterischer 
Kontrolle der Stadt – nicht oder nur stark 
eingeschränkt zu verwirklichen. Eine Ein-
flussnahme der politischen Vertretungs-
organe auf die Miethöhe und die Regeln 
der Wohnungsvergabe sei in einer privat-
rechtlichen Gesellschaft weitgehend aus-
geschlossen. Zudem wiesen Rechtsformen 
des Privatrechts deutlich höhere steuerli-
che Risiken auf als öffentlich-rechtliche 
Rechtsformen. Nach der am kommenden 
18. April vom Magistrat erhofften Ver-

abschiedung der vorliegenden Eigenbe-
triebssatzung durch Stadtverordnetenbe-
schluss würde der Eigenbetrieb errichtet 
und die rechtlichen Rahmenbedingungen 
definiert. Im Anschluss wäre die Betriebs-
kommission zu wählen und der oder die 
Betriebsleiter zu bestellen.

Anmerkungen zum Satzungsentwurf
Zu Paragraph 1: Der Eigenbetrieb soll zu-
nächst die Aufgabe der Planung und Er-
richtung neuer Wohnungen auf dem Bau-
feld V und dem Baugebiet „Altkönigblick“ 
übernehmen. Eine spätere Zusammenfüh-
rung der Verwaltung und Bewirtschaftung 
der neu errichteten und der städtischen 
Wohnungsbestände zur Vermeidung auf-
wendiger Doppelstrukturen ist angestrebt 
(Absatz 2 Ziffer 3).
Zu Paragraph 3: Nach § 10 EigBG ist der 
Eigenbetrieb mit einem „angemessenen“ 
Stammkapital auszustatten. Das Stamm-
kapital muss nicht die Höhe des tatsäch-
lichen Vermögens des Eigenbetriebs wie-
dergeben; es handelt sich vielmehr um 
eine funktionale Größe. Im Weiteren ist 
beabsichtigt, noch zu bestimmende Teile 
der Grundstücke „Baufeld V“ und „Alt-
königblick“ in den Eigenbetrieb einzu-
bringen. Die Grundstücke sind derzeit mit 
3.981.789 Euro (Baufeld V) und 133.309 
Euro (Altkönigblick) bewertet.
Zu Paragraph 4: Die Funktion des Be-
triebsleiters kann auch im Nebenamt 
durch einen städtischen Bediensteten erle-
digt werden. Bei Bestellung von zwei Be-
triebsleitern ist es üblich und sinnvoll, die 

Geschäfte zwischen diesen aufzuteilen.
Zu Paragraph 7: Die Zusammensetzung 
der Betriebskommission folgt derjenigen 
der Stadtwerke Kronberg im Taunus.
Kosten: Die Stadt hat als Träger des recht-
lich unselbständigen Eigenbetriebs dessen 
Gründungskosten zu tragen, das Stamm-
kapital aufzubringen sowie gegebenen-
falls dessen Verluste auszugleichen. Nach 
Aussage von Bürgermeister Christoph Kö-
nig ist der Satzungsentwurf zur Gründung 
eines städtischen Eigenbetriebs „Wohnbau 
Kronberg“ (komplett auf der städtischen 
Internetseite) „in weiten Teilen wortiden-
tisch mit der Satzung der Stadtwerke.“ 

Reaktionen
Sowohl im Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt (ASU) als auch im 
Haupt- und Finanzausschuss (HFA) berie-
fen sich die Mitglieder auf noch bestehen-
den Beratungsbedarf in den Fraktionen, 
weshalb keine Beschlussempfehlung mög-
lich sei. 
Die Fraktionen von CDU und KfB posi-
tionierten sich jedoch bereits gegen den 
vom Magistrat vorgelegten Satzungsent-
wurf zum Eigenbetrieb „Wohnbau Kron-
berg“, weil sie dessen „Wirtschaftlichkeit 
kritisch sehen“, wie es CDU-Stadtverord-
neter Max-Werner Kahl umschrieb. Die 
beiden Fraktionen haben alternativ einen 
Antrag zur „Schaffung und Verwaltung 
von bezahlbarem Wohnraum in Kronberg“ 
formuliert (siehe dazu weiteren Bericht in 
dieser Ausgabe) und werben ihrerseits um 
Zustimmung.

CDU und KfB werben für  
Alternativlösung statt Eigenbetrieb 

Kronberg (pu) – Nach mittlerweile ge-
reifter Überzeugung ist laut CDU-Frak-
tionsvorsitzendem Andreas Becker ein 
Eigenbetrieb das „vollkommen falsche 
Mittel“ bei der Schaffung und Verwaltung 
von bezahlbarem Wohnraum in Kronberg. 
Mit dieser gewonnenen Erkenntnis stehen 
die Christdemokraten nicht alleine da; die 
Fraktion der Wählergemeinschaft „Kron-
berg für die Bürger“ (KfB) vertritt die 
gleiche Position. Vor diesem Hintergrund 
formulierten die beiden Fraktionen einen 
Antrag mit einer Alternativlösung und 
werben ihrerseits um parlamentarische 
Zustimmung. Zum einen soll die Stadt-
verordnetenversammlung den Beschluss 
zur Gründung eines städtischen Eigenbe-
triebs „Wohnbau Kronberg“ gemäß Vor-
lage 5252/2019 aufheben und stattdessen 
folgendes Verfahren für den Umgang mit 
städtischen Wohn-Immobilien beschlie-
ßen:
a) Der Wohnungsbestand der Stadt Kron-
berg verbleibt im Wesentlichen im Eigen-

tum der Stadt Kronberg. Ein Verkauf kann 
nur nach Zustimmung der Stadtverordne-
tenversamm-lung erfolgen.
b) Die Belegungsrechte der städtischen 
Wohnungen liegen weiterhin bei der Stadt 
Kron-berg. Der Magistrat entscheidet über 
die Vergabe der Wohnungen nach den Ver-
gabe-richtlinien.
c) Zur Verwaltung und Betreuung neu er-
stellter städtischer Wohnungen bedient 
sich die Stadt Kronberg eines externen 
Immobilienverwalters. Hierbei soll die 
Möglichkeit der Beauftragung einer ge-
nossenschaftlich organisierten Wohnungs-
gesellschaft geprüft wer-den. Ziel ist eine 
einheitliche Verwaltungsstruktur für alle 
städtischen Wohnungen. Die Verwaltung 
wird gebeten, ein Konzept zur Überfüh-
rung der aktuell selbst verwalteten Woh-
nungen in eine gesamtheitliche externe 
Verwaltung zu entwickeln.
d) Mögliche neue Wohnungsbauvorhaben 
(zum Beispiel Baufeld V) werden in Ei-
genregie durch die Stadt mit Unterstützung 

externer Bauherrenvertreter- beziehungs-
weise Projektsteuerer realisiert. Städtische 
Projektentwicklungen erfolgen im Wesent-
lichen für den Bestand der Stadt Kronberg.
e) Zur größtmöglichen Transparenz wird 
der Magistrat beauftragt, einmal jähr-
lich einen „Wohnungsbericht“ der Stadt-
verordnetenversammlung mit Details zu 
Mieterstruktur, Wohnungsvergaben und 
angewandten Kriterien, Miethöhen und 
-entwicklung, kostendeckenden kalkulato-
rischen Mieten und Ähnlichem sowie ei-
ne Wirtschaftlichkeitsanalyse je Gebäude 
vorzulegen.
In der Begründung zu diesem Schritt heißt 
es, die Fraktionen von CDU und KfB seien 
sich einig, dass die Stadt Kronberg bezahl-
baren Wohnraum schaffen beziehungswei-
se erhalten müsse. 
Aus Sicht von CDU und KfB verzögere 
und verteuere die Gründung eines neuen 
Eigenbetriebs dieses gemeinsame Stre-
ben nach bezahlbarem Wohnraum für die 
Kronbergerinnen und Kronberger. Ziel sei 

es, wirtschaftlich, effizient und schnell den 
städtischen Wohnungsbestand zu verwal-
ten und möglichst zu vergrößern. Mit der 
Beauftragung eines Immobilienverwalters 
werde die Verwaltung nach Ansicht von 
CDU und KfB  entlastet und somit Kapa-
zität für die Umsetzung wichtiger Projekte 
geschaffen. 
Sowohl Bürgermeister Christoph König 
(SPD) als auch Erster Stadtrat Heiko Wolf 
(parteilos) bejahten zwar die aus den ASU-
Reihen (Ausschuss für Stadtentwicklung 
und Umwelt) gestellte Frage, ob die Stadt 
das Projekt auch in eigener Regie oder von 
ihr beauftragten Stellen umsetzen könnte; 
allerdings seien im ersten Fall mehr Mitar-
beiter unerlässlich.  
Während im ASU aufgrund des bestehen-
den Beratungsbedarfs in den Fraktionen 
vor der Parlamentssitzung keine Abstim-
mung für eine Empfehlung durchgeführt 
wurde, setzte sich der Antrag im Haupt- 
und Finanzausschuss mit vier Ja-Stimmen 
und vier Nein-Stimmen nicht durch.
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––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Dienstag 10.00 – 13.00 Uhr
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: 1. Petrus1,3
Gelobt sei Gott, der Vater unseres 
Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wieder-
geboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten.

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 05.04.2024
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr  
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr   Probe des Chores der Johanniskirche  

im Hartmutsaal
Samstag, 06.04.2024
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss
 Nystedt - Christ ist erstanden
 Grieg – Aus Holbergs Zeit
 Dubois – Grand Choeur pour Pâques
18.30 Uhr  Gottesdienst zum Wochenschluss
(Prädikantin Doris Sauer)
Sonntag, 07.04.2024, Quasimodogeniti
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Feier des  

Heiligen Abendmahls
 (Pfarrer Lothar Breitenstein)
11.00  Einweihung der Morgner-Figur  
 „Relique Mensch“ 
Montag, 08.04.2024
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, 
der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergebo-

ren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferste-
hung Jesu Christi von den Toten.  1. Petrus 1,3 

Sonntag, 07.04. • Quasimodogeniti 
(Wie die neugeborenen Kindlein. 1. Petrus 2,2)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. i.R. Martin Freise
 Im Anschluss Kirchcafé
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Dienstag, 09.04. 
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfrin. Angelika Mühlmeier
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor

Kollekten:
Am 07.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Diakonie Deutschland (EKD).

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 11.30–13.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 04. April – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 05. April – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 07. April – 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
(Pfarrerin Ulrich)
Dienstag, 09. April – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor 
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 11. April – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 11. April – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausge-
bet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne 
können Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und 
so Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf 
unserer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtau-
nus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 – 25 50 544   *   Fax 06174 – 25 50 525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 07.04.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 09.04.
19.30 Uhr Pfarrsaal 
 Königstein Probe des Kirchenchores  
 Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 – 25 50 544   *   Fax 06174 – 25 50 525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 04.04.
11.45 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Eucharistiefeier (nicht öffentlich)
Samstag, 06.04.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 07.04.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
10.30 Uhr Pfarrsaal Kirchencafé Kirchenchor
Dienstag, 09.04.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 – 25 50 544   *   Fax 06174 – 25 50 525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 05.04.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Joh 20, 19–31
Acht Tage darauf kam Jesus bei verschlossenen Türen 

und trat in ihre Mitte. 

Kirchen
Nachrichten

Dankeschön
Ein herzliches Vergelt‘s Gott allen, die 
die Osteraktion für die Obdachlosen des 
Franziskustreffs und die Armen in unse-
rer Region unterstützt haben. Ein frohes 
und reichhaltiges Osterfrühstück konnte 
so an viele Bedürftige weitergegeben 
werden. 
Reinhild Fassler sagt daher allen Spen-
dern von Süßigkeiten und Lebensmitteln 
Danke sowie allen, die die Aktion auf 
vielfältige Weise unterstützt haben. 

Selbsthilfegruppe der  
Rheuma-Liga Hessen

Hochtaunus (kw) – Zum Erfahrungsaus-
tausch trifft sich die Selbsthilfegruppe Hoch-
taunuskreis der Rheuma-Liga Hessen e.V. am 
Samstag, 13. April, um 15 Uhr im Café im 
Seedammbad, Seedammweg 7, 61352 Bad 
Homburg. In der offenen Gesprächsrunde 
wird u.a. diskutiert: „So lebe ich mit meiner 
Erkrankung“ – Welche Möglichkeiten bietet 
die Naturheilkunde für Rheumapatienten? 
Gäste sind willkommen. Für Samstag,  
11. Mai, ist ein Vortrag von Barbara König 
zum Thema Life-Kinetik geplant.

Einladung zum  
Trauergesprächs-Kreis

Kronberg (kb) – In der Trauer gilt es vieles 
auszuhalten und zu durchleben, was dem 
Menschen im Leben abverlangt wird. Trau-
er ist die natürliche Antwort auf Verlust – 
jede und jeder trauert auf seine persönliche 
Weise. Die offenen Trauergesprächskreise 
des ambulanten Hospiz- und Palliativ-Be-
ratungsdiensts Betesda geben Menschen in 
Trauer Gelegenheit, über ihre Emotionen 
und Gefühle zu sprechen und diese mit an-
deren zu teilen. Der Besuch ist kostenfrei, 
eine Spende immer willkommen. Die Ge-
staltung und Leitung liegt in den Händen 
qualifizierter, ehrenamtlicher Trauerbe-
gleiterinnen. Das nächste  Treffen ist am 
Dienstag, 9. April, vor Ort bei Betesda in 
der Wilhelm-Bonn-Straße 5 in Kronberg, 
zwischen 17 und 18.30 Uhr. Um vorherige 
Anmeldung wird unter der Telefonnummer 
06173 – 926 326 oder per E-Mail an betes-
da@diakonie-kronberg.de gebeten. Weitere 
Termine sind in diesem Jahr für jeden zwei-
ten Dienstag im Monat geplant.

Oberhöchstädter Ortskern  
gesperrt

Kronberg (kb) – Anlässlich des 9. Kera-
mikmarkts in Kronberg-Oberhöchstadt 
wird der Oberhöchstädter Ortskern am 14. 
April in der Zeit von 7 bis ungefähr 19 Uhr 
für den Verkehr gesperrt. Die bestehende 
Einbahnregelung im Bereich der Limburger 
Straße wird für diesen Zeitraum „gedreht“, 
so dass die Anwohner der Sodener Stra-
ße ihre Grundstücke über die Ballensted-
ter Straße und Limburger Straße anfahren 
können. Die Einbahnstraßenregelung im 
Bereich der Altkönigstraße wird für diesen 
Zeitraum aufgehoben, so dass die Anwoh-
ner der Jägerwiese ihre Grundstücke eben-
falls anfahren können. Mit Behinderungen 
muss gerechnet werden. 
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Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino CarusoKronberger Bote
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geb. Hübner

* 2.9.1930        † 27.3.2024

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Petra und Britta Oltersdorf
Alexander und Bianca Oltersdorf mit Arjen und Malin

Jonas Bause

Oberhöchstadt, im April 2024

Die Beerdigung fi ndet im engsten Familien- und 
Bekanntenkreis statt.

b d kb

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Von Alsfeld nach Gelnhausen

Kronberg (as) – Die Königsteiner Woche hat 
eine neue Druckerei. Seit der Kalenderwoche 
10 wird diese Zeitung, wie alle anderen Titel 
des Verlagshauses Taunus, im Druck- und 
Pressehaus Naumann in Gelnhausen 
gedruckt. Die bisherige Stammdruckerei, die 
Oberhessische Rollendruck GmbH  in 
Alsfeld, mit der die Königsteiner Woche seit 
28 Jahren verbunden gewesen ist, muss bed-
ingt durch den Strukturwandel in der Branche 
schließen.
Im Druck- und Pressehaus Naumann hat das 
Verlagshaus Taunus Medien einen neuen 
starken Partner gefunden. Rund zwei Millio-
nen Zeitungen pro Woche werden auf dem 
Areal in der Gutenbergstraße im Industriege-
biet am Westrand der Barbarossastadt ge-
druckt. Künftig kommen rund 151.000 Stück 
hinzu – die Gesamtauflage der Titel aus dem 
Taunus, zu denen unter anderem auch der 
Kronberger Bote, die Kelkheimer Zeitung 
und die Bad Homburger Woche gehören. 
„Alles ist gut angelaufen“, sagt Geschäftsfüh-
rer Jochen Grossmann am vergangenen Mitt-
woch beim Andrucksbesuch der Delegation 
aus dem Taunus. Da ist der Kronberger Bote 
bereits auf Paletten verladen und bereit zur 
Abholung. Im Moment läuft gerade die Ober-
urseler Woche über einen der beiden Druck-
türme, der so hoch ist wie ein dreistöckiges 
Haus. Die Aluminium-Druckplatten werden 
hier automatisch gewechselt, die Zeitungs-
bahnen rasen geradezu durch den Großdru-
cker. So ist die Gesamtauflage der Steinbacher 
Woche von gut 5.000 Exemplaren kurze Zeit 
später in weniger als fünf Minuten durchge-
druckt.
„Wir sind weiter von Print überzeugt“, sagt 
Volker Grossmann, der bei dem Familienun-
ternehmen neben Oliver Naumann aus der 
Verlegerfamilie einer der beiden Geschäfts-
führer des Unternehmens ist. „Es ist noch 
viel Kapazität im Markt“, ist er sicher. Min-
destens bis Mitte der 2030er Jahre sieht er – 
entgegen des manchmal zu hörenden Schwa-
nengesangs auf  die Printmedien – ein 
sicheres Geschäftsmodell. Dafür hat das Ver-

lagshaus, wo bei der Inbetriebnahme der ers-
ten Rotationsdruckmaschine für die 1988 ge-
gründete Gelnhäuser Neue Zeitung (GNZ) 
im Jahr 1996 sogar Bundeskanzler Helmut 
Kohl anwesend war, nochmal ordentlich in-
vestiert. In den Jahren 2016/17 wurde ein 
zweiter Druckturm mit einer der tragenden 
Betonbodenplatte, die im sandigen Unter-
grund des Kinzigtals mit Bohrträgern veran-
kert werden musste, in die Druckerei inte-
griert. Rund  
15 Millionen Euro hat das gekostet.
Solche Investitionen hätte sich Firmengrün-
der Erhard Naumann, als er 1969 seine erste 
Druckerei in einer Garage in Hasselroth er-
öffnete, sicher nicht träumen lassen. Heute 
hat das Unternehmen Kunden von Lippe 
(Westfalen) bis nach München. Rund 300 
Voll- und Teilzeitarbeitnehmer hat das 
Druckhaus, hinzu kommen mehrere Hundert 
geringfügig Beschäftigte und freie Mitarbei-
ter einschließlich der Zustellungsorganisatio-
nen.
5.500 bis 6.000 Tonnen Papier werden pro 
Jahr bedruckt. Natürlich auf 100-prozenti-
gem Recyclingpapier. Das Druck- und Pres-
sehaus betont seine Nachhaltigkeit darüber 
hinaus durch vier verschiedene Altpapiercon-
tainer, wodurch das Altpapier vorsortiert der 
Papierindustrie zur Verfügung gestellt wer-
den kann.
Dazu werden jede Woche 10 bis 15 Millionen 
fremd produzierte Prospektbeilagen in der 
fußballfeldgroßen Weiterverarbeitungshalle 
„eingeschossen“. Bis zu 24 unterschiedliche 
Prospekte können in einen Mantel gepackt 
werden, alles vollmaschinell durch eine Pro-
spekteinlagemaschine, die bei ihrer Fertig-
stellung im Jahr 2008 sogar die größte in 
ganz Europa gewesen ist. Die Technik er-
möglicht auch dem Verlagshaus Taunus, ge-
werblichen Kunden künftig ganz neue Mög-
lichkeiten bieten zu können. Ohne dabei ein 
reiner „Mantel“ zu werden, der vor allem 
Werbung transportieren soll. Die KöWo und 
alle anderen Zeitungen aus dem Verlagshaus 
Taunus werden an ihrer Identität, einen star-
ken redaktionellen Teil mit hoher Aktualität 
zu bieten, sicher nichts einbüßen.

Die Redakteurin der Kelkheimer Zeitung 
Judith Ulbricht und der Anzeigenleiter des 
Verlagshaus Taunus Angelino Caruso mit 
dem frisch gedruckten Kronberger Boten

Auf eine gute Zusammenarbeit! Eine leckere 
Torte aus der Königsteiner Hauptstraße 
überreichte Verlagshaus-Taunus-Chef Alex-
ander Bommersheim (li.) an Volker Gross-
mann, Geschäftsführer des Druck- und 
Pressehaus Naumann.  Fotos: Schramm

Anmeldung der neuen Erstklässler
Kronberg (kb) – In der Grundschule Schöne 
Aussicht findet vom 30. April bis 2. Mai die 
Schulanmeldung der neuen Erstklässler für das 
Schuljahr 2025/26 statt. Schulpflichtig sind al-
le Kinder, die zwischen dem 1. Juli 2018 bis 
einschließlich 30. Juni 2019 geboren wurden. 
Für die Schulanmeldung benötigt man einen 
persönlichen Termin. Die hierfür notwendigen 
Unterlagen sind bereits zugegangen oder kön-

nen auf der Schulhomepage heruntergeladen 
werden. Sollte man keine Einladung erhalten 
oder nach Rücksprache mit dem Kindergarten 
Interesse an einer vorzeitigen Einschulung für 
das Kind haben, kann man sich im Schulsekre-
tariat melden. Dieses ist für die Terminverein-
barung nach den Osterferien von Montag bis 
Freitag von 8 bis 11.30 Uhr telefonisch unter 
der Nummer 06173-3181950 erreichbar.

Schnupperkurs Fechten für Kinder
Kronberg (kb) – Während dieses Kurses 
der Sport- und Kulturgemeinschaft Ober-
höchstadt (SKG) können Kinder die Sportart 
Fechten kennenlernen und erste Fertigkeiten 
erwerben, ohne direkt einem Fechtverein 
beitreten zu müssen. Der erste Termin ist am 
Samstag, 27. April, zwischen 15 und 16.30 
Uhr. Eltern begleiten bitte ihre Kinder. Es 
wird allgemeine Infos zum Fechtsport ge-
ben, die Ausrüstung wird vorgestellt und die 
Kinder machen erste Schritte und Stöße. Da-
nach gibt es sieben Termine immer dienstags 
(vom 30. April bis 11. Juni) zwischen 17.15 

und 18.30 Uhr. Am letzten Termin wird mit 
voller Ausrüstung auf der Fechtbahn mit 
Trefferanzeige gefochten. Hier dürfen Eltern 
und Freunde gerne wieder zusehen. Jeder 
Teilnehmer erhält eine Urkunde sowie ei-
ne kleine Erinnerung. Nach Abschluss des 
Schnupperkurses besteht die Möglichkeit, 
in das reguläre Fechttraining im Verein auf-
genommen zu werden. Informationen und 
Anmeldungen per Mail an fechten@SKG-
im.net. Weitere Informationen sind auf der 
Homepage des Vereins zu entdecken: www.
skg-sport.de.

Schockanruf gescheitert
Kronberg (kb) – Leider haben es Kri-
minelle am Mittwoch wieder einmal 
versucht, eine Seniorin mit der Ma-
sche des Schockanrufs „hinters Licht“ 
zu führen und sie um mehrere Zehn-
tausend Euro zu betrügen. Im Laufe 
des Mittwochnachmittags hatten sich 
die Betrüger bei in Kronberg wohn-
haften Seniorin gemeldet. Ihr weite-
res Vorgehen entsprach dann der weit 
verbreiteten Betrugsmasche, bei der 
die Angerufenen mit einer schockie-
renden Nachricht konfrontiert werden. 
So wurde der Dame geschildert, dass 
ihre Tochter einen schweren Verkehrs-
unfall verursacht habe und
nun in Polizeigewahrsam sei. Ledig-
lich die Zahlung einer fünfstelligen 
Kaution oder die Herausgabe von hoch-
wertigem Schmuck könne die bevor-
stehende Haft abwenden. Die Angeru-
fene fiel glücklicherweise nicht auf die 

Lügengeschichte herein und verstän-
digte die Polizei. Bei den „Schockan-
rufen“ erzeugen die rhetorisch äußerst 
geschickt agierenden Kriminellen be-
drohliche Szenarien, um an das Geld 
ihrer Opfer zu kommen. Das Spiel mit 
den Emotionen dient nur einem Zweck 
- es soll die Opfer dazu veranlassen, 
ihre Skepsis zurückzustellen und den 
Betrügern auf den Leim zu gehen. Bei 
den Übergabemodalitäten sind der 
Phantasie der Täter keine Grenzen ge-
setzt. Grundsätzlich gilt: In Deutsch-
land wird eine Behörde von Ihnen 
niemals eine Kautionszahlung per 
Telefon verlangen! Beenden Sie sol-
che Gespräche immer sofort, legen Sie 
auf und wählen anschließend die 110! 
Darüber hinaus wird in den meisten 
Fällen eine Rückversicherung bei den 
tatsächlichen Verwandten, Freunden 
oder Arbeitskollegen Klarheit bringen.

L3015 halbseitig gesperrt
Kronberg (kb) – Verkehrsteilnehmer, die nach den Osterfeiertagen aus Richtung Kron-
berg nach Mammolshain oder Bad Soden fahren möchten, werden einen Umweg über die 
Schwalbacher Limesspange (L3005) in Kauf nehmen müssen. Ein Teilbereich der Schwal-
bacher Straße (L3015) und damit des eigentlichen Zubringers wird von Dienstag, 2. April, 
bis voraussichtlich Dienstag, 16. April, halbseitig gesperrt. In diesem Zeitraum wird es zwar 
weiterhin möglich sein, von Bad Soden und Mammolshain aus in Richtung Kronberg und 
den Sodener Stock zu fahren. In die Gegenrichtung geht dann aber vorerst nichts mehr. Da-
rauf weist die Stadtverwaltung Kronberg in einer Mitteilung hin. Grund für die Maßnahme 
ist ein Wasserrohrbruch, der zu beheben ist. In diesem Zusammenhang wird auch gleich 
die Leitung auf einer Länge von rund 30 Metern erneuert, was die halbseitige Sperrung der 
L3015 zwischen der Einmündung „Danziger Weg“ und „Am Schafhof“ erforderlich macht.

Es gibt noch viel  
zu entdecken …
Bitte helfen Sie kranken Kindern.  
Unterstützen Sie das neue Kinder- 
zentrum Bethel mit Ihrer Spende.

61
13
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans- 
Joachim Homm, Tel. 06171/55497

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Bücher, Ölgemälde, 
Münzen aller Art, Taschen und Arm-
banduhren – auch defekt.
 Mobil: 01575/4508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.   
 Tel. 06401/90160

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Strauss sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66161712

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

AUTOMARKT

Audi A6 Quattro, 10/2000, Xenon, 
RD + CD, Autotelefon, AHK, Bord-
computer, 281 TKm, VB.   
 Tel. 06195/9619338

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

1 Herren-Fahrrad, 28“, Rahmen-
höhe 50 cm, zu verkaufen. Marke 
Zündapp MTB. VB 120,- €.
 Tel. 0152/59534565

KENNENLERNEN

60+Singletreff wieder am Mittwoch 
13.04.24 um 19:00 in Bad Homburg. 
Anmeldung:  Tel. 0151/22255286

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Anja, 60 J., mit braunen Haaren u. schö-
ner fraul. Figur. Bin natur-/musikliebend, 
mag schmusen u. kuscheln, gemütl. Fernseh-
abende, liebend gerne kochen. Finde ich hier 
üb. pv e. lieben Mann, der mit mir das Allein-
sein beenden will? Tel. 0176-47603082

➤ Anna-Maria, 66 J., mit natürl. Ausstrah-
lung, super Figur u. etwas mehr Oberweite. 
Bin tüchtig im Haushalt, sehr fürsorglich, 
hilfsbereit u. zärtlich. Mir fehlt ein netter Mann
(gerne auch älter) zum Träumen, Leben u. 
Glücklichsein. Freu mich auf Deinen Anruf üb.
pv u. unser Kennenl. Tel. 0176-57606171

➤ Hanne, 75 J., hübsche Witwe, mit viel 
Liebe im Herzen. Habe keine Kinder u. nie-
manden mehr, dem ich meine Liebe schenken
kann u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl. 
mehr. Bin e. fl eißige Hausfrau u. koche für 
mein Leben gern. Rufen Sie üb. pv an, denn 
ich würde lieber für uns zwei als nur für mich 
alleine sorgen. Tel. 0176-34498341

BETREUUNG/ 
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

Erfahrener und empathischer Se-
niorenbetreuer (zertifiziert) bietet 
seine Unterstützung Ihrer Familien-
angehörigen in HG und Umkreis an.
  Tel. 0171/9529982

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

„Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück im Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €.“ 
 Tel. 069/95524573“

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Digitale Fußabdrücke und ein hilfreicher Riese auf Rädern –
Gelungener Info-Tag für Seniorinnen und Senioren

Kronberg (kb) – Seniorinnen und Senio-
ren, die Fragen rund um „Patientenverfü-
gung“ und „Digitales Erbe“ hatten, waren 
dieser Tage in der Kronberger Stadthalle 
genau an der richtigen Adresse. Die Stadt 
Kronberg im Taunus hatte zwei Referen-
tinnen vom Fach eingeladen, um Interes-
sierte zu beiden Themen aus erster Hand 
zu informieren. Vor der Halle hatte der 
Sozialverband VDK Hessen-Thüringen 
zudem einen Bus aufgefahren, der in ihrer 
Mobilität eingeschränkte Menschen wie-
der ins Rollen bringt. Eine rundum gelun-
gene Veranstaltung. 

Menschen, die auf die Dienste eines Roll-
stuhls angewiesen sind, wissen um die 
großen Herausforderungen, die das mit 
sich bringen kann – im Alltag, aber auch 
auf Reisen. Um den Betroffenen hier zu 
helfen und zugleich auf die eigene Arbeit 
aufmerksam zu machen, setzt der VDK 
Hessen-Thüringen auf die Dienste eines 
echten „Riesen“. Fast 14 Meter lang, 2,50 
Meter breit und mehr als 3,65 Meter hoch 
ist der Infobus des Sozialverbands, der 
dieser Tage vor der Kronberger Stadthalle 
Station machte. 
Carmen Janton, Vorsitzende des Kronber-

ger VDK Ortsverbandes, und ihr Team 
von Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern 
hatten den weiß-blauen Reisebus auf den 
Berliner Platz gelotst, der das mitbringt, 
was das Wort „Barrierefreiheit“ ver-
spricht. Der Bus ermöglicht Menschen 
mit und ohne Gehbehinderung die Teil-
nahme an Tagesausflügen – auch in und 
um Kronberg herum. Der Bus ist so um-
gebaut, dass bis zu 14 Rollstuhlfahrerin-
nen und -fahrer komfortabel mit einer 
Hebebühne zusteigen können und im In-
nern Platz finden. Weitere Sitzplätze für 
Begleiterinnen und Begleiter sind im Bus 
vorhanden. Dass es auch eine barrierefreie 
Toilette an Bord gibt, versteht sich.
Wer mehr über die Tourenangebote wie 
auch über das Engagement und die Positi-
onen des Sozialverbands erfahren wollte, 
der erhielt vor der Stadthalle vom heimi-
schen VDK-Team die jeweiligen Auskünf-
te.  
Drinnen im Saal wurde das Beratungsan-
gebot für Seniorinnen und Senioren um 
zwei Aspekte ergänzt, die ältere Men-
schen und deren Angehörige unbedingt 
im Blick haben sollten. 
Während sich Anja Born, hauptamtliche 
Koordinatorin des in Kronberg ansässigen 
Palliativ-Beratungsdienstes Betesda, der 
Bedeutung und den Erfordernissen einer 
„Patientenverfügung“ widmete, rückte in 
der Folge ein Thema in den Fokus, das 
zunehmend auch für ältere Menschen an 
Bedeutung gewinnt: das digitale Erbe. 
Die Zeiten, in denen vornehmlich die 
Enkel gechattet und gepostet haben, sind 
nämlich lange vorbei. Auch Oma und 
Opa sind heute online, haben Facebook- 
und Instagram-Accounts oder versenden 
Nachrichten über Whatsapp. Diese vir-
tuellen Lebenszeichen jedoch verschwin-
den nicht einfach, wenn das reale Leben 
erlischt. Was es im Einzelnen zu beachten 
gilt, damit die Angehörigen das „digitale 
Erbe“ antreten und vom Netz nehmen kön-

nen – darüber informierte Rechtsanwältin 
Linnéa Piendl von der Kanzlei Rattay & 
Becher. Im Anschluss an die Vorträge 
beantworteten die beiden Referentinnen 
Fragen ihrer rund 50 Zuhörerinnen und 
Zuhörer und gaben Tipps aus der Praxis.

Rund 50 Zuhörer, darunter viele Seniorinnen und Senioren, folgten in der Stadthalle den Aus-
führungen zur „Patientenverfügung“ und zum „Digitalen Erbe“. 
 Foto: Stadt Kronberg

Zum Info-Tag hatte der VDK auf dem Berli-
ner Platz seinen Infobus aufgefahren, um In-
teressierte mit der Arbeit des Sozialverbands 
wie auch mit dem barrierefreien Angebot des 
Busses vertraut zu machen. 
 Foto: Klaus Schultheis

Der Infobus des VDK ist so umgebaut, dass 
Menschen, die in ihrer Mobilität einge-
schränkt und auf einen Rollstuhl angewiesen 
sind, problemlos ein- und aussteigen können.
 Foto: VDK Hessen-Thüringen
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Glashütten/Schlossborn/Bauge-
biet „Am Silberbach“: Bauplatz von 
privat an privat zu verkaufen? Sehr 
gerne unter efhtaunus@gmail.com 
 bei uns melden!

Suchen 1-2 ZKB (ca 50 m2/ELW) in 
Kronberg für unsere rüstige Mutter 
(70) in unserer Nähe, gern mit Gara-
ge/Stellplatz.  Tel. 0176/10423808

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

Oberursel, schöne 2-Zi.-ETW, 76 m², 
Terr. + Garten, neu renov., U3/S5- 
Anschl., von Priv., KP 329.000,- € + 
Garage/Stellpl. Tel. 0172/7838026

Bad Homburg, 3-Zi-Whg., Bj. ’70, 
82 m², 3. St., Aufzug, gr. Balkon, mit 
Blick ins Grüne, PKW-Stellpl., Kel-
ler, Preis 290.000,- €. E-Mail:
  an-wagner-oberursel@t-online.de

Kelkheim-Hornau, EFH, 5 Zi., Bad, 
WC, Dusche/WC, 575 m², Garten 
Süds., Garage., ruh. Lage, Kitas, 
Grundschule, Bahnhof 300 – 700 m,
Sanierungsbedarf, privat,  
595.000,- €.  Tel 0157/35524248

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Vor-
aussetzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Familie mit 3 Personen sucht 
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmern mit 
Garage oder großem Keller.
 Tel. 0179/9379696

Suche in Kronberg für 4-köpfige 
Fam. kleine Whg. bis 75 m2, NR, 
keine Haustiere.  Tel. 0162/8105388

Gelernter Gärtner, festangestellt, 
sucht wegen Eigenbedarfskündi-
gung dringend 1-2 ZW in  
O´ursel, HG oder Umgebung.  
 Tel. 0176/21656287

Beamter, NR sucht WHG in Kelk-
heim. WM bis 800,- €, kein DG, kei-
ne ELW.  Tel. 0160/1465936

VERMIETUNG

4 Zw. hell u. freundlich, 156 m², 
EBK, Bad + Gäste WC in Oberursel- 
Weißkirchen per sofort zu vermie-
ten. 2 Terrassen + 1 KFZ Stellplatz, 
1.700,- € zuzgl. NK. Bei Interesse: 
 Tel. 0171/6328077 oder
 t.fuchs@intex-wohntextilien.de

Oberursel-Oberstedten, helle 2-Zi.- 
Wohnung, 74 m2 im 1-OG, in 3-Pt.-
Haus, komplett renoviert, Parkett, 
neue EBK, Bad, Gäste-WC, Balkon, 
Kellerraum, Waschkeller, KM 995,- € 
+ NK, ab sofort von Privat:
 Tel. 0170/9126533

BÜRORÄUME/PRAXIS 
in Königstein 

ab sofort zu vermieten
3 zusammenhängende Räume mit 
Balkon, teilweise hochwertig mö-
bliert, geeignet für Anwaltskanzlei, 
Steuerberater, Praxis o. ä. mit an-
sprechendem Empfangsbereich mit 
Balkon, 2 WC, Abstellraum. Miete 
mtl. 1.000,– € zzgl. mtl. 250,– € NK 
Pauschale. Auf derselben Etage 
befinden sich 2 psychoth. Praxen. 
Besichtigung ab sofort möglich – 

Tel. : 06174-21188

Hausmeister gesucht (gerne auch 
Ehepaar) für kleinere Dienstleistun-
gen rund ums und im Haus sowie 
Garten, in 61476 Kronberg/Taunus. 
Bieten dafür kl. 2 Zi.-Whg., EBK  
60 m2 m. Balkon (WM 950,00,- €/
Monat). Arbeiten können auf Mini-
job-Basis verrechnet werden. Be-
werbungen m. Referenzen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Kronberg Victoriapark: Helle 
3-ZW, Balkon, Keller, Waschküche, 
S-Bahn 10 min, Stellplatz,  
KM 810,- €, NK 220,- €.  
 Mail: 60435@gmx.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Verschenke: In Oberhöchstadt:  
1. H. Jordans- Klavier, dunkles Holz, 
nicht lakiert. 2. Gilde- Clowns- 
Sammlung.  Tel. 0172/6249597

Komplettes gebrauchtes Schlag-
zeug zu verschenken. Kelkheim, 
Selbstabholer.  Tel. 06195/63740

NACHHILFE

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0157/39851132

Nachhilfe (wbl.) gesucht für 3. + 5. 
Klasse in Deutsch und Mathe.
 Tel. 0162/9108464

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-Sprachförd., LRS/ADHS, 
Probestd., auch in den Ferien, priv., 
OU/HG/FFM. Tel. 0151/70152087 
 (18–23 Uhr)

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Bürohilfe mit kfm. Vorbildung und 
Buchhaltungskenntnissen für ca. 
2–3 Std./Woche privat in HG ge-
sucht, freie Zeiteinteilung.
 Tel. 0171/9529982

Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Kelkheim-Münster 3-4 Stunden/
Woche für Reinigungsarbeiten in 
Haushalt und Garten gesucht. Wir 
zahlen 16-18,- Euro, je nachdem, 
ob Mini-Job oder auf Rechnung.  
 Tel. 0170/4696548

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Innenausbau, Trockenbau, Maler- u. 
Tapezierarbeiten, Fliesen-, Parkett- 
u. Laminatverlegung, Fassaden- u. 
Terrassenbau. Tel. 0176/23690725

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln.
 Tel. 0179/9379696

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, Un-
kraut jäten etc. an.
 Tel. 0171/8095754

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit. Gerne 
melden unter Tel 0176/70409065

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, Bäume fällen, vertikutieren, 
Zaun bauen usw. 
 Tel. 0178/1841999 o 06173/322587

Hausmeister gesucht (gerne auch 
Ehepaar) für kleinere Dienstleistun-
gen rund ums und im Haus sowie 
Garten, in 61476 Kronberg/Taunus. 
Bieten dafür kl. 2 Zi.-Whg., EBK  
60 m2 m. Balkon (WM 950,00,- €/
Monat). Arbeiten können auf Mini-
job-Basis verrechnet werden. Be-
werbungen m. Referenzen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Reinigungsarbeiten, Fensterput-
zen, Hausmeisterservice, Gebäude-
reinigung, Arbeiten mit Hochdruck-
reiniger. Tel. 0152/37724941

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpflege, Gartenarbeit, Baum-
fällung, Pflasterarbeiten, Baggerar-
beiten u. v. m. Tel. 0152/37724941

Teppichwäscherei Sultani. Wa-
sche Teppiche nach alter Traditions-
wäsche, Kantenreparatur/ Kante-
nerneuerung, Franzenreparatur.  
 Tel. 0178/2488049

Fachmann für alles im Garten, 
Rollrasen, Häcken schneiden, Stei-
narbeiten, Mauern, Terrassen bau-
en. Tel. 0172/6585646   

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler erledigt Renovie-
rungsarbeiten, Wohnungsauflösun-
gen, u.v.m. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Diplom-Klavierpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht. 
Kostenlose Probestunde! Infos unter:
  Tel. 0176/49936474

Abi, Abi, Abi! Individuelle und effizi-
ente Prüfungsvorbereitung in Ma-
thematik und Wirtschaftslehre.
 Tel. 06172/9234095

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0157/39851132

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Wir suchen eine/n Klavierlehrer/in 
für unseren siebenjährigen Kalli ein-
mal pro Woche. Unterricht mög-
lichst bei uns Zuhause in  
Schmitten- Oberreifenberg.  
 Tel. 0177/2495458

VERK ÄUFE

Kleiner aber feiner Garagenfloh-
markt am 06.04.2024 von 11-18 Uhr 
in Oberursel/Weißkirchen, Mauer-
feldstraße 109.

Biete eine gepflegte Einbauküche 
(Birnbaum-Dekor) zum günstigen 
Preis/VB aus einem 1-Personen-
haushalt. Tel. 0170/3004287

Flohmarkt 06.04.2024 – offener 
KunstRaum, Institut Garnier 11, 
Friedrichsdorf, 12:00–17:00 Uhr.

Hofflohmarkt 06.04.24, Marktplatz 
2A, Oberursel, von 10.00–16.00 Uhr. 
Trödel, Kinderspielzeug, Porzellan, 
CD’s, Vinyl, HiFi, Hausrat, Bilder, 
Antik, uvm...

Alu-Felgen mit Sommerreifen 
215/55R16 Mercedes E240 Typ 210 
für 100,- € zu verkaufen. Abholung 
Bad Soden.  Tel. 0170/4790372

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

VERSCHIEDENES

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige u. Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, Lire, 
Schilling). Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die 
auflagenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Fleißige Bienchen
gesucht!

Wir suchen Austräger zur Osterferienvertretung.

Wenn Du mindestens 13 Jahre alt bist  
und dazu Lust hast, dann melde Dich  
bitte per WhatsApp 0176 47770251,  
Telefon oder per E-Mail an:

traeger-kb@hochtaunus.de
Bitte gebe Deine Anschrift, eine Telefonnummer 
und Dein Geburtsdatum mit an.

Wir freuen uns von Dir zu hören.

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

Sekretärin, erfahren und 
stilsicher, sucht Teilzeitstelle in 

Kronberg oder Umgebung. Effektiv 
bei administrativen Tätigkeiten, 
zuvorkommend im Umgang mit 

Kunden und Patienten.
sekretaerin-im-taunus@gmx.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten  
in Kronberg.
Verdienen Sie sich etwas dazu und  
melden sich direkt per WhatsApp  
0176/47770251 oder per 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

K
ronberger Bote

Jetzt bewerben für den Klimaschutzpreis 2024
Hochtaunus (kb) – Auch in diesem Jahr lobt 
der Hochtaunuskreis einen Klimaschutzpreis 
aus, der somit zum dritten Mal vergeben wird. 
Mit der Ausschreibung dieses Preises möchte 
der Kreis lokale Beträge zum Klimaschutz 
von Privatpersonen, Vereinen oder Institutio-
nen würdigen. Bewerbungen sind ab sofort 
bis zum 15. September 2024 möglich.
Im Rahmen des Klimaschutzpreises 2023 be-
geisterten die Jury die zahlreichen kreativen 
Ideen. „Es ist inspirierend zu sehen, wie viele 
Menschen und Organisationen sich für eine 
nachhaltige Zukunft einsetzen und innovative 
Lösungen entwickeln“, sagte Landrat Ulrich 
Krebs bei der feierlichen Verleihung im Lud-
wig-Erhard-Forum des Landratsamtes im 
vergangenen Jahr. Am Ende sicherten sich die 
Konfirmandengruppen der Immanuel-Ge-
meinde aus Königstein den ersten Platz für 
die Pflanzung von Eichen und die Umsetzung 
von Wildlingen in geschützte Bereiche im 
vom Klimawandel in Mitleidenschaft gezoge-
nen Falkensteiner Gemeindewald. Über den 
zweiten Platz freute sich der Verein „Wald-
Liebe Waldschutzprojekt Neu-Anspach e.V.“, 
der mit zahlreichen Aktionen und Projekten, 
beispielsweise der Pflanzung von 120.000 
Bäumen zum Aufbau des Mischwaldes, zu 
überzeugen wusste. Schließlich ging der drit-
te Platz an Maida Morano, die in ihrem Pod-
cast „Build-Impact“ den Klimaschutz in der 
Immobilienbranche thematisiert. Zudem er-
hielten Christine Gruber-Eifert und das Ehe-
paar Birgit und Frank Voß einen Sonderpreis 
für besonderes Engagement.

Teilnahmebedingungen
Privatpersonen, aber auch Initiativen, Vereine 
oder Unternehmen, können ihre Projekte 
beim Hochtaunuskreis vorstellen. Ausschlag-
gebend ist, dass das Projekt zum Klimaschutz 

beiträgt, ansonsten sind kaum Grenzen ge-
setzt; vielmehr soll der Kreativität freien Lauf 
gelassen werden. So können beispielsweise 
Aktivitäten, Leistungen und Projekte, die den 
Klimaschutz im Hochtaunuskreis fördern, 
aktive Selbstbeiträge zum Klimaschutz oder 
die Lenkung der Aufmerksamkeit auf das 
Thema Klimaschutz in der Öffentlichkeit ein-
gereicht werden. Jedes Handeln zum Klima-
schutz zählt. Deshalb haben Projekttage in 
Schulen, Kitas und Vereinen ebenso die 
Chance, ausgezeichnet zu werden, wie auch 
jede klimaschonende Zukunftsidee. „Zeigt 
Initiative und werdet gemeinsam aktiv!“ Ge-
nau das betonte Erster Kreisbeigeordneter 
Thorsten Schorr, zugleich zuständiger Dezer-
nent für Klimaschutz, bei der Preisverlei-
hung: „Um dem Klimawandel zu begegnen, 
kommt es auf jeden einzelnen an. Wir können 

als Kreis Initiativen und Vereine unterstützen, 
aber es kommt auf die Personen an, die die 
angestoßenen Projekte umsetzen, neue Ideen 
zum Klimaschutz entwickeln und andere 
Menschen dafür begeistern, sich ebenfalls zu 
engagieren.“ 
Die Auszeichnung kann an jede natürliche 
oder juristische Person, Personenvereinigung, 
Gruppe, Arbeitsgemeinschaft, Institution 
oder sonstige Personenmehrheit verliehen 
werden. Voraussetzung für die Verleihung des 
Preises ist, dass sich deren Wohnsitz, Arbeits-
ort oder Geschäftssitz im Hochtaunuskreis 
befindet und dass das eingereichte Projekt, 
die Leistung oder Aktivität im Zeitraum zwi-
schen dem 1. Juni 2023 und dem 30. Mai 
2024 stattgefunden hat bzw. stattfindet.

Was gibt es zu gewinnen? 

Auch in diesem Jahr ist der erste Platz mit ei-
nem Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro do-
tiert, der zweite Platz mit 2.000 Euro und der 
dritte Platz mit 1.000 Euro.
Über die Gewinner entscheidet eine Jury, zu 
der Landrat Ulrich Krebs, Umweltdezernent 
Thorsten Schorr, die Leiterin der Stabsstelle 
Klimaschutz, nachhaltige Kreisentwicklung 
und Umweltbildung, ein Vertreter des Natur-
schutzbeirats und jeweils ein Vertreter der im 
Kreistag vertretenen Fraktionen zählen.

Einzureichende Unterlagen 
Interessierte beschreiben das Projekt auf ma-
ximal vier DIN-A-4-Seiten mit der Begrün-
dung, warum das Projekt für den Klimaschutz 
geeignet ist. Um es besser zu veranschauli-
chen, können Fotos und Skizzen ergänzt wer-
den. Auch Videos von bis zu vier Minuten 
Länge werden akzeptiert. Teilnehmende kön-
nen sich mit ihrem eigenen Projekt bewerben, 
aber auch mit Projekten von Dritten, die den 
Klimaschutzpreis noch nicht kennen oder das 
Potenzial ihrer Idee unterschätzen. Die Be-
werbungen werden per E-Mail an klima-
schutzpreis@hochtaunuskreis.de oder posta-
lisch an folgende Adresse entgegengenommen:

Hochtaunuskreis – Der Kreisausschuss
Stabsstelle Klimaschutz
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5
61352 Bad Homburg

Einsendeschluss ist der 15. September 2024.

Weitere Informationen zum Klimaschutz-
preis und den Vergabekriterien erteilt die 
Stabstelle Klimaschutz, nachhaltige Kreisent-
wicklung und Umweltbildung des Hochtau-
nuskreises, entweder per E-Mail unter klima-
schutzpreis@hochtaunuskreis.de oder 
telefonisch unter 06172 999-9115 oder -9232.

Die Sieger des Klimaschutzpreises 2023 bei der Preisverleihung im Ludwig-Erhard-Forum im 
Landratsamt Foto: Hochtaunuskreis

Trio Khareba mit Jazz, Rock und Ethno  
im Bistro „Freizeit“

Kronberg (kb) – Das Trio Khareba um den 
georgischen Gitarristen Vakhtang Kharebava 
bietet am 8. April ab 20 Uhr dem Publikum im 
Bistro „Freizeit“ im Kronberger Stadtteil Schön-
berg Jazz, Rock und Ethno in einem Mix aus 
handverlesenen Standards und eigenen Kompo-
sitionen. Zusammen  mit Chris Rücker am Bass 
und Niclas Ciriacy  am Schlagzeug eröffnet die 

Band den Zuhörern kontrastreiche Klangwelten, 
melodisch beeinflusst von Modern Jazz, Rock 
und traditioneller georgischer Musik.  Der fas-
zinierende „Sound“ changiert zwischen sphäri-
schen Klängen und groove-betonten Passagen. 
Dazu sorgt das freundliche Team vom Bistro 
„Freizeit“ für gastliche Bewirtung. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden in den Hut wird gebeten.

Das Trio Khareba  Foto: privat

Diebstahl von Pedelec
Kronberg (kb) – Nachdem eine Gruppe ver-
meintlicher Jugendlicher den Geschädigten 
im Vorfeld der Entwendung auf sein Pedelec 
ansprach, musste dieser kurz darauf das Feh-
len seines Gefährts feststellen. Ein Pedelec 
der Marke „Specialized“, Modell „Turbo Va-
do 4.0“, in der Farbe grau, wurde im obenge-
nannten Tatzeitraum von bislang unbekann-
ten Tätern entwendet. Dafür wurde das am 
Fahrzeug angebrachte Zahlenschloss aufge-
hebelt. Bei einem weiteren Pedelec wurde 
das angebrachte Kettenschloss, vermeintlich 
im selben Tatzeitraum, an derselben Örtlich-
keit, beschädigt. Hier kam es nicht zum Tat-
erfolg. Die besagte Personengruppe, welche 
vor der Entwendung ein für den Geschädig-
ten ungewöhnlich großes Interesse am Fahr-
zeug und detaillierte Fachkenntnis darüber 
äußerte, wie man ein Zahlenschloss auf-
brechen könne, kann wie folgt beschrieben 

werden: Erste Person - ca. 14 Jahre alt - ca. 
180cm groß - türkisch/arabischer Phänotyp 
- schwarze, lockige, etwas längere Haare - 
bekleidet mit dunklem Jogginganzug, dun-
kelblaue Pufferjacke der Marke Polo Ralph 
Lauren mit Fellkragen. Zweite Person - ca. 
15 Jahre alt - ca. 180cm groß - türkisch/ara-
bischer Phänotyp - schwarze, lockige, etwas 
längere Haare - bekleidet mit dunklem Jog-
ginganzug - dunkle Louis Vuitton Mütze mit 
weißen Dreiecken.Dritte Person - ca. 15 Jah-
re alt - ca. 180 cm groß - türkisch/arabischer 
Phänotyp, schwarze, lockige, etwas längere 
Haare, bekleidet mit dunklem Jogginganzug 
- Bauchtasche. Eine der Personen hatte eine 
Infektion am Auge, weshalb dieses auffällig 
rot gewesen sei. Zeugen des Vorfalls werden 
gebeten, sich mit der Polizeistation in Kö-
nigstein unter 06174/9266 in Verbindung zu 
setzen.

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote



4. April 2024 KRONBERGER BOTE KW 14 - Seite 13

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

% 06174 - 911 75 40

Kelkheim 
Neuwertige DHH

Schöne Lage, 290 m2 Sonnengrund-
stück, 5 geräumige Zimmer, 2 moderne 
Bäder, Fbhzg., Doppel-Carport, für nur 
879.000,– € inkl. EBK 
Bj. 2016 Klasse B, Bedarf 50,1, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein 
Luxus „Haus im Haus“ im Bereich der 
Parkstraße, 200 m2, 5 Zi., 2 neue 
Bäder, großer Balkon mit Burgblick, 
Fahrstuhl für nur 2.460,– € inkl. 
2 TG-Plätze, zzgl. NK/Kt.
Bj. 1992, Verbrauch 179 kWh, Klasse E, Gas% 06174 - 911 75 40

Steinbach
Frisch renovierte 2-Zimmer-Whg, moder-
nes Bad, Balkon, toller Ausblick für nur 
189.000,– € inkl. EBK.
Bj. 1970, Klasse D, Verbrauch 128 kWh, Gas
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Europa: Gebäudesektor wird 
klimafreundlicher
Die Bedeutung der Abstimmung über die EU-Gebäudeeffizienzrichtlinie (EPBD) im 
Europäischen Parlament hat die Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen, Klara Geywitz, hervorgehoben. Mit dieser Entscheidung unter-
nehme Europa einen großen Schritt hin zu einem umweltfreundlicheren Gebäu-
desektor. Ziel ist es, den Primärenergieverbrauch im Wohngebäudebestand zu 
senken und somit einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Klara 
Geywitz betonte die Wichtigkeit der Akzeptanz von Klimaschutzmaßnahmen und 
erwähnte, dass ein Sanierungszwang für Ein- und Mehrfamilienhäuser erfolgreich 
verhindert wurde, um soziale Verwerfungen zu vermeiden.
Auf europäischer Ebene setzt sich die Ministerin für einen Quartiersansatz und 
die Berücksichtigung aller klimaschützenden Maßnahmen ein. Durch den Ansatz 
sollen die Vielfalt und die Unterschiedlichkeit des Gebäudebestands in Europa 
berücksichtigt und die Beschränkung auf isolierte Lösungen vermieden werden. 
Klara Geywitz plädiert für eine nationale Sanierungsstrategie, die prioritär 
öffentliche Gebäude wie Schulen und Krankenhäuser einbezieht, um den um-
fangreichen Sanierungsbedarf anzugehen. Nach Zustimmung des Europäischen 
Parlaments und Rates beginne die Frist für die Mitgliedstaaten von zwei Jahre 
Zeit, die Vorgaben in nationales Recht umzusetzen.
 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: bmwsb.de  Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Landtag, Nachkriegszeit, Grundgesetz – Hochtaunuskreis erinnert  
an die historischen Wurzeln der Demokratie 

Hochtaunus (kb) – Das Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland wird am 23. 
Mai 75 Jahre alt. Die öffentlichen Debatten 
in den vergangenen Wochen und Monaten 
haben ein verstärktes Augenmerk auf We-
sen und Voraussetzungen einer parlamen-
tarischen Demokratie gelegt. Der Hochtau-
nuskreis beteiligt sich mit zwei öffentlichen 
Veranstaltungen, welche die historischen 
Wurzeln der Demokratie in den Fokus zu 
nehmen.
Mit den Vorläufern der modernen Demo-
kratiegeschichte beschäftigt sich ein Fest-
akt, zu dem der Verein für Geschichte und 
Landeskunde, der Hochtaunuskreis und die 
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe gemeinsam 
für den 11. April um 19 Uhr, ins Kurhaus 
Bad Homburg einladen. Dann steht das 
Jubiläum 175 Jahre Landtag von Hessen-
Homburg auf der Agenda. 
Es war eine zentrale Errungenschaft der 
„Revolution von 1848“, dass der Landgraf 
von Hessen-Homburg den Weg für die Wahl 
eines Landtags in seinem Kleinstaat freima-
chen musste. Am 11. April im Jahr 1849 
traten die 13 frei gewählten Abgeordneten 

erstmals zusammen; ihre wichtigste Aufga-
be war die Erarbeitung einer Verfassung für 
das Landgraftum Hessen-Homburg. Auch 
wenn es nicht gelungen ist, dauerhaft ein 
Landesparlament in Homburg zu etablieren, 
ist der Landtag des Jahres 1849 doch eine 
wichtige Etappe in der Geschichte des Par-
lamentarismus in Hessen. 
Im Mittelpunkt der Festveranstaltung steht 
eine Ansprache der Landtagsvizepräsiden-
tin Angela Dorn-Rancke. Mitglieder der 
Volksbühne Bad Homburg werden die vor 
175 Jahren in Homburg gehaltenen Re-
den wieder lebendig werden lassen. Die 
Rechtshistorikerin Prof. Dr. Barbara Döle-
meyer erläutert das wichtigste Ergebnis des 
Landtags, die Hessen-Homburgische Ver-
fassung, die nur zwei Jahre in Kraft blieb. 
Und schließlich wird die zum Jubiläum er-
schienene Druck- und Online-Edition der 
Landtagsprotokolle vorgestellt, die künftig 
die Arbeit des Homburger Parlamentes für 
die Forschung und Öffentlichkeit verfügbar 
macht. 
Die Veranstaltung ist öffentlich und kosten-
frei, um eine Anmeldung wird online auf 

der Internetseite www.geschichtsverein-hg.
de/landtag gebeten.
Unmittelbar in die Entstehungszeit des 
Grundgesetzes führt der diesjährige „Ge-
schichtstag für Taunus und Main“ am 20. 
April im Haus der Begegnung Königstein 
im Taunus. Er steht unter dem Titel „Die 
Nachkriegszeit in der Rhein-Main-Tau-
nus-Region“. Die zweite Hälfte der 1940er 
Jahre war gerade auch für die Region eine 
Epoche des Umbruchs. Besatzungsregime, 
Aufbruch in eine neue, demokratische Ge-
sellschaftsordnung, Flüchtlinge und Ver-
triebene – all das waren wichtige Weichen-
stellungen, durch die die Region in ihrer 
weiteren Entwicklung stark geprägt wurde. 
Umgekehrt kam der Rhein-Main-Taunus-
Region innerhalb der Entstehung der Bun-
desrepublik eine wichtige Rolle zu, und 
zwar als Sitz zahlreicher Behörden und Ein-
richtungen und Schauplatz wichtiger Konfe-
renzen. Einzelnen Aspekten dieses Themas 
spüren die Vorträge des Tages nach: Es geht 
um die Rolle Amerikas im Frankfurt der 
Nachkriegszeit (Dr. Michael Fleiter), die 
Bewältigung des Alltags (Beate Großmann-
Hofmann), die Entnazifizierung am Beispiel 
des Bad Homburger Unter-
nehmens PIV von Werner 
Reimers (Helmut Lande-
rer), Königstein als Ta-
gungsort der Nachkriegs-
zeit (Dr. Alexandra König) 
und die Anfänge der „Kö-
nigsteiner Anstalten“ (Prof. 
Dr. Rainer Bendel); seinen  
Abschluss findet der Tag 
in einer Führung durch die 
Villa Rothschild, das da-
malige „Haus der Länder“.
Veranstaltet wird der Ge-
schichtstag durch den 
Historischen Verein 
Rhein-Main-Taunus und 
die Arbeitsgemeinschaft 
der Geschichts- und Hei-
matvereine des Hochtau-
nuskreises in Kooperation 
mit dem Hochtaunuskreis, 
dem Main-Taunus-Kreis 
und der Stadt Königstein 
im Taunus. Das komplet-
te Programm mit Anmel-
demöglichkeiten ist unter 
www.hvrmt.de zu finden; 
die Tagungsgebühr beträgt 
15 Euro. Auch ohne Anmel-
dung und kostenfrei kann 
der Abschlussvortrag des 
Geschichtstages besucht 
werden: Professor Dr. Wal-
ter Mühlhausen als heraus-
ragender Kenner der Lan-
deszeitgeschichte spricht 
am 20. April um 16 Uhr im 
Haus der Begegnung in Kö-

nigstein zum Thema „Hessen und der Weg 
zum Grundgesetz“.
Und schließlich wird auch beim diesjähri-
gen Europa-Tag des Hochtaunuskreises das 
Jubiläum „75 Jahre Grundgesetz“ einen be-
sonderen Akzent darstellen. Am Samstag, 
4. Mai, laden der Hochtaunuskreis und die 
Gemeinde Schmitten von 11 bis 16 Uhr zum 
diesjährigen Fest der europäischen Vielfalt 
auf dem Festplatz am Freibad in Schmitten 
ein. Unter anderem wird die Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
mit einem Beitrag im Bühnenprogramm an 
das Jubiläum erinnern. Außerdem gibt es 
neben den Ständen der Städtepartnerschaf-
ten auch zahlreiche politische Informations-
angebote mit Blick auf die bevorstehende 
Europawahl.
„Mit unseren Veranstaltungen wollen wir 
die nüchternen Begriffe ‚Verfassung‘ und 
‚Parlamentarismus‘ bunt und lebendig wer-
den lassen“, erläutert Landrat Ulrich Krebs 
die Initiative des Hochtaunuskreises. „Es 
geht darum, die Verpflichtung aus unserem 
geschichtlichen Erbe anzunehmen und die 
demokratischen Werte in unserem Alltag zu 
praktizieren.“

 Foto: „Stadtarchiv Bad Homburg“

BEAUTY-DAY bei Lilibrown
in Oberursel

Das Beste was Beauty zu bieten hat !

KOMMEN   Sie zum Beauty-Day 2024: 
Erleben Sie was heute 
möglich ist mit 
anti-aging-Methoden, 
die wirklich etwas bringen – 
Seien Sie live dabei und

SCHAUEN Sie wahren Expertinnen zu, 
•  beim Pigmentieren natürlicher Permanent Make-up 

Augenbrauen am Modell
•  bei einer Oberlidstraff ung am Modell ohne Skalpell 

und Narkose  
•  wie unsere innovative und vor allem eff ektive Original 

Hydrafacial Methode funktioniert
STAUNEN   Sie über die sensationellen WOW-Ergebnisse.
  Vergessen Sie lästige Pfunde, die selbst bei strenger 

Diät einfach nicht verschwinden wollen – die neue, 
nebenwirkungsfreie „FETT-WEG-Spritze“ ist da und 
wir stellen Sie vor!

WANN?  Samstag, 13. April, von 12.00 bis ca. 17.00 Uhr
WO?   LiliBrown Academy, Vorstadt 31, Oberursel
GENIESSEN Sie diesen Tag mit 

Prosecco und 
delikaten Leckereien

Ihre Anmeldung bitte unter
Tel. 0176-64 090 432

Herzlichst Ihre
Claudia Bähr
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Samstag

22  13

Freitag

18  8

Sonntag

20  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Trendeinrichtungshaus mömax feiert 20 Jahre
Ganz Deutschland feiert 
das große Jubiläumsjahr: Es 
warten in allen 47 Trend-
einrichtungshäusern sensa-
tionelle Jubiläumsangebote 
und Top-Aktionen!

1.000e Jubiläumsangebote
„Wir freuen uns mit unseren 
tausenden Mitarbeitern auf 
ein ganz besonderes Jubilä-
umsjahr mit vielen Gästen!“ 
Für mömax-Unternehmens-
sprecher Florian Schmidt 
steht 2024 jedenfalls unter 
einem guten Stern. Auch 
deshalb, weil das 20-jährige 
mömax Deutschland-Jubi-
läum ab sofort in allen 47 
Filialen mit 1.000en Jubilä-
umsangeboten, vielen Ju-
biläumsaktionen und einer 
großen Jubiläumsverlosung 
mit Auto, Familienurlauben 
und mömax-Gutscheinen ge-
feiert wird! Darüber hinaus wurden gerade 
rechtzeitig unzählige Produkte in allen Waren-
gruppen deutlich im Preis gesenkt.

Absolut trendsicher
Junges, stylishes Wohnen zu leistbaren Prei-
sen: Dieses Erfolgsrezept gilt heute genauso 
wie noch vor 20 Jahren, als mömax – ein 
Jahr nach dem Start in Österreich – 2004 

mit dem ersten Standort in Hirschaid auch in 
Deutschland reüssierte. „Unser Trendmöbel-
haus liegt seitdem voll im Trend und gibt zu-
gleich auch die Trends am Möbelmarkt vor“, 
weiß Schmidt. Dass mömax schnell Trends 
aufgreifen kann, liegt auch an den internen 
Trendscouts, die weltweit Produktneuheiten 
aufstöbern. Dadurch ist es möglich, neue 
Möbel-Must-haves besonders rasch zu be-

stellen und in die Trendeinrichtungshäuser zu 
bringen. Der Konkurrenz ist man damit immer 
einen Schritt voraus!

Abwechslungsreich & preisgünstig
Egal welcher Wohnstil oder Einrichtungstyp – 
im ständig wechselnden Sortiment von mömax 
ist für jeden das Passende dabei – und das 
in jeder Abteilung! Sich öfter und abwechs-

lungsreicher einzurichten ist über-
haupt ein Trend, der gerade dem 
heutigen Zeitgeist entspricht. „Das 
geht aber nur, wenn die Produkte 
sehr preisgünstig sind. Wir set-
zen daher nicht nur in Bezug auf 
den Preis neue Maßstäbe, sondern 
geben mit unseren Ausstellungs-
kojen, praktischen Shop-the-Look-
Stilwelten und verschieden großen 
Musterwohnungen Inspirationen 
für das eigene Zuhause“, betont 
Schmidt stolz.

103 Trendeinrichtungshäuser  
in neun Ländern
Mittlerweile ist mömax mit sei-
nen 103 Trendeinrichtungshäu-
sern neben Deutschland und 
Österreich in Ungarn, Slowenien, 
Rumänien, Kroatien, Polen, Bulga-
rien und der Schweiz erfolgreich 
vertreten – auch mit Onlineshops. 
Und der Expansionskurs ist un-
gebrochen: Geplant sind heuer 

zehn bis 15 weitere Neu- und Umbauten wie 
etwa in Braunschweig oder Hannover. Unter-
nehmenssprecher Schmidt: „Wir gehören zu 
den mit Abstand am schnellsten wachsenden 
Möbelhandelskonzepten!“

– Anzeige –

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO
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4. 4. – 10. 4. 2024

Oh La La –  
Wer ahnt denn sowas

Do. – Mi. 20.15 Uhr 
Sa. + So. 18.00 + 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Wunderland –

vom Kindheitstraum
zum Welterfolg 
Fr. + Mo. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Spuk unterm Riesenrad

Sa. + So. 16.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ab 12. 4. –  
Kung Fu Panda 4 +  

Gondola
–––––––––––––––––––––––––

17. 4. – 19.00 Uhr 
Royal Opera House –  

Madama Butterfly

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote
Zwei Höcker, vier Beine und jede Menge Energie:  
Nachwuchs bei den Trampeltieren im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Die Trampeltiere 
im Opel-Zoo haben Nachwuchs! Das 
weibliche Jungtier „Ella-Marie“ wur-
de am 12. März geboren und ist nun 
bereits gemeinsam mit dem Muttertier 
„Emily“ auf einem abgetrennten Teil 
der Außenanlage für die Zoobesucher 
zu sehen.
Noch wirkt „Ella-Marie“ etwas wack-
lig auf den langen Beinen, denn auch 
wenn Trampeltiere bereits kurz nach 
der Geburt aufstehen und laufen kön-
nen, müssen Koordination und Fein-
motorik wie bei allen Jungtieren erst 
noch trainiert werden. So können die 
Zoobesucher nun gut beobachten, wie 
„Ella-Marie“ die Anlage erkundet, im-
mer wieder die Nähe und das gut ge-
füllte Euter der Mutter sucht und dann 
mit frischer Energie auch erste schnelle 
Runden dreht. Schon in einigen Tagen 
soll sie dann auch den Rest der Tram-
peltier-Herde kennenlernen und wird 

dann mit der kleinen Herde im Opel-
Zoo gemeinsam zu sehen sein.
Das Trampeltier war ursprünglich in 

großen Teilen der asiatischen Steppe 
verbreitet. Wie auch die Wildform des 
Dromedars wurden die Trampeltiere 
bereits vor mehreren tausend Jahren 
vom Menschen domestiziert. So ent-
standen Haustierrassen, die bis heute 
als Reit- und Lastentiere, aber auch 
zur Produktion von Milch, Wolle und 
Fleisch genutzt werden. Zugleich wur-
den die domestizierten Rassen von 
Dromedar und Trampeltier weltweit 
verbreitet und sind teilweise wieder 
verwildert. Um die wilden Verwandten 
steht es leider nicht ganz so gut. Das 
wilde Dromedar ist vermutlich schon 
vor über 2000 Jahren ausgestorben, 
während die Wildform des Trampel-
tiers heute mit weniger als 1000 leben-
den Individuen in China und der Mon-
golei eine der am stärksten bedrohten 
großen Säugetierarten ist.
Bei einem Osterferien-Ausflug in den 
Opel-Zoo lohnt sich also ein Abste-

cher zum Trampeltier-Nachwuchs auf 
der großen Außenanlage in Nähe des 
Haupteingangs. Darüber hinaus gibt es 
auch bei den vielseitigen Ferienange-
boten im Opel-Zoo viel zu entdecken. 
Während der Ferien erhalten beispiels-
weise alle Zoobesucher ein kostenfreies 
Rallyeheft, mit dem sie mit der ganzen 
Familie einen Oster-Rundgang durch 
das Zoogelände unternehmen können. 
Und vielleicht gibt es dann auch schon 
die nächsten Jungtiere zu entdecken?
Die Kassen im Opel-Zoo haben ab 
dem 23. März wieder täglich von 9 bis 
18 Uhr geöffnet. Die Besucher können 
bis Einbruch der Dunkelheit auf dem 
Zoogelände bleiben und es über Dreh-
tore verlassen. Aktuelle Informationen 
unter www.opel-zoo.de. Der Opel-Zoo 
verfügt über mehr als 1.200 kosten-
freie Parkplätze und ist gut mit dem 
ÖPNV erreichbar: Buslinien 261, X26 
und X27, Haltestelle Opel-Zoo.

Trampeltier-Nachwuchs „Ella-Marie“ im 
Opel-Zoo, vier Tage alt, mit Muttertier 
„Emily“ Foto: Archiv Opel-Zoo

 Tagesordnung:
 1.  Begrüßung
 2.  Gedenken an die Toten
 3.  Grußworte der Gäste
 4.  Berichte

 4.1. des Vorstandes
 4.2. der Bereitschaft, des Sanitätsdienstes  
  und des Verpflegungszuges
 4.3. des Jugendrotkreuzes
 4.4. des Schatzmeisters

 5. Aussprache über die Berichte
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes
 8.  Neuwahl einer Kassenprüferin/eines Kassenprüfers   
 9.  Haushaltsvorschlag 2024
 10. Wahl der Delegierten für die Kreisversammlung 2024
 11.  Ehrungen und Ernennungen
 12.  Verschiedenes

Anschließend möchten wir Sie gerne zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit Imbiss einladen. 

Über Ihre Teilnahme würden wir uns freuen.

Oliver Reis, 1. Vorsitzender

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung 

am Freitag, 19. April 2024,
um 19.30 Uhr im 

DRK-Kaiserin-Friedrich-Haus, 
Walter-Schwagenscheidt-Str. 2, 

61476 Kronberg a. Ts.
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